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Solingen fJ'atenstaiJt 'iJes J<teises t;oli16etg! 
Eine Harmonie von Industrie und Landschaft 

T111lu s lr ic. nnd lf a1 11lc lsk a mnH'r Solin gru 

So lin gen is l r i11 r c ig!'narli ge S ta<ll. Mil ­
lionenfaeh wi ril du· Na me Ta g f ü r Tag a uf 
cli e im So li11 gr r Wir tsdiafts ra 11111 p;cs d1 a ff e . 
n !' n Giil !' r g1• 1ir [ig 1. J„d e Klin ge, jede Nugc l­
f ,• ile , 111 iigt• 11 s i<' uo cli so klein se in , ahn 
u11 d1 j1•cl t•s 11riiBt•rr \\' crk st ii1·k , d as in di esrr 

Fo lo: \ c rk e lus- unt.I Pressean s l. 

S 111tlt aus de r Produktion komm t, tragen 
tl en N11nw11 ,.Solin gen" hinaus in t.li e We lt. 
Da s is l se it .lahrhn11tlerl1•n so und w ird auch 
sid1n lid1 so hl l'i h r n . Gren z t t• in e solcl1r 
\V r rl111n g nicl1L an V enn ess r11h e it,w c il da ­
clnrrh so le id11 d e r Ein<lruck von e ine r 
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ln<lus lri es tadt ri es ige u Ausmaßes e nts t eh en 
könnte? 0 n e in . Ein Werbeslogan be h a up­
t e t: In So lin gen ist alles anders. Ja, er hat 
r echt : So lin gen i t k e in e lärm e nd e un<l ru ­
ßi ge Indu s tri e tadt, in d er Fabriken un<l 
Scho rn s te in e das S tadtbild be h e rrschen . Es 
is t a uch k eine Stad t mit riesigen Häuser­
zeilen, dunkl en Hinte rh ö fen und schmutz i­
gen S tr a Ben und Gassen. Fabriken s ind 
zwar vorhanden. a ber so in d em we itl ii ufi­
gen Stad tge bi e t verteilt, d aß sie kaum h er­
vortreten. Es dominieren die Klein· und 
Mittelbetriebe, zum e ist aus sch li chten An· 
f än gen in Generalionen zu Un te rn ehm en 
mit we ltwe iten Beziehungen en twick e lt. E in 
Schild am Haus tor, ein Hin we is an der 
Ga rten tür, d as is t gewö hnli ch a lles, was der 
B es uch e r s ie ht. A n das Wo hnhaus angehant 
und vo n Gärten nnd Rasenflächen um geben, 
hah rn di e Produktion ss tällen jeden fall s nicht 
das Aussehen von Fabrike n. Viele Grün­
fl ä d1 e n sow ie di e aufgelockerte Bauweise 
la ssen es an ch ni cht empfind en , d aß Sol in­
ge n e in e Großstadt von m e hr a ls .160 000 
Einwohnern is t. Um d en uicl1t sehr groß en, 
ün Kriege zerstörten. ahe r sd10 11 writgche1td 
im modernen S til wieder aufgdiauten tad t­
k r rn r e ihen sich di e rinzeluPn Stadueil e und 
di e sogcua nntcn Jlofschaftl'n , di e d adnr rh 
d en Charakt er eigener kleiner S t ii dtc uud 
Dörfer e rhalt e n . \ ie le romantische Winkel 
nnd vPr tr ii11111t e Id y ll e s ind hier 11od1 zu 
finden. Auch h a t sieh altes Brand1tun1 er­
ha llf·n . das von JlcirnatverC'in f" n ge pfl Pg l und 
a ls Erhr d er Viiter ge hüte t w ird. 

Bu11tsd1ichtige Industrie 
Es wiire aber trotzdem fa ls d1 , So lin ge n rn­
grn•n Haum zuzugestehen, als ihm gr hiihrt . 
Es is t sd1on e in Faktor im \V irt scl1af tsgrfüge 
1111 sn1·s S taa t es .. \!an hraueht nur e i11111al di r 
1'.nntorr se ihs t kl r iu e rrr B„t r ie he z u hrs u­
el1<·11. Jlier li cgr11 Briefe. di!' da s llnz 1·i111-s 
j Pd r n l'hilate li s trn hiihcr sd1la gr 11 la ssrn : 
Brief111arkP11 ans all«n Trilrn d e r \Veit. Sir 
klehrn auf drn Pos tein gä 11 ge11 , di e mit i\11-
fragl"n und A11ftriigl'11 d e r rund 11111 d,•11 Erd­
liall vc-rstr·cnt wohnenden Kund sd1af1 uad1 
So lin ge n ko111111cn. Die Export<1uoten drr 
lrtztrn Jahre ( i9S 1 he lirf s id1 der Ex port­
wert all e in auf ISO Mi llio11 e11 D\1 ) sidH· rn 
So lin ge n e in e Spitzenstellung in d1·r Aus­
fuhrs tati s tik d r r Bnndrsrepnh lik. U nd was 
wird hi e r nicht a lles produzi e rt. Gewiß, di r 
Sd1n e i1lwarenfahrikation is t i111111 e r no ch vor­
hrrrseh e nd . Aher noch viele andere G üter 
werden geschaffen, di e mit Messer und Ga­
h eln in k e in e m Zu sa mm enhan g m e hr s t eh e n . 
Ihn· Auf'.iüihlung im e in:r.p l11 C" n e rgiihc f'inen 
umfnn grr idH· n Katalog. L:1ndwir1sd1aftliehr 
Grriite, Fahrriidrr, Anlotcil1', Sd1irmfurnitn -

ren. \Vr rkz eugmasch in en, Süß wa re n, sow ie 
Produkte drr Kleineisen-. Papier-, Kartona. 
gen -, Lederindustrie, \Vehe re ien und Gielle. 
r eien , inshesondere vo n Leicl1tmetallen, s ind 
d ie Samme lb eg riff e fiir Erzeugni se, di e in 
ihrer v ie lf ii lt igen Art und ihrer Menge k a um 
feststellbar s ind . Dabei hat das Fertigungs­
programm stets die Tendenz der Fortent­
w ick lun g. eue Indu s tri ezweige, vo n aus­
wiirts an ge iedelt, brin gen n e u e Fahrikate. 
Kurz gesagt: die K lin gen tadt hat trntz di e­
ses spez ifi sd1en Na mens e in e buntsd1ichtige 
l11tlu str ie, und a ll es, was den Prägestempel 
So lin gen trä9t, hi e t e t di e Gewähr, dall dir 
\'<' a r e gut ist. Es ist also imm er das g le ich e 
\'ersprech cn, w ie sd1011 vor J a hrl1und c rl en , 
als die Hersteller vo ll er S to lz n icht nur ihr 
i\ l e is terzeid1 en in die fedr igen Klingen schlu ­
g„n, sond e rn anch das S ignum: ME FECIT 
SOLI GEN. 

Manches li eße sid1 n och erzii hl en : von der 
Industrie, von den i\l ensd1en. vo n der sozia­
len S truktur, in son d er hr it , wie di e Stadt 
nach d em Kr iege ihre Zerstörungen üher­
wand u. ihr i11 der \Vt• lt vrr lorengegmrgenrs 
Prestige znrü ekgrwan n. Das aber wiird e noch 
virlc Zeilen fiillrn. So so ll d1'nn nur 11od1 
rtwas gesagt wC'rdrn von d rr So lin gn Land­
seha ft. 

Im Kranz 
der lf'uppertal-Berge 

lhi· ge lt e n dPr S tol z nud di e Li r h r der 
So lin ge r Bürgerschaft, di e mit Eifer dar­
iihl'r wa cht. da B s ie in il1r r 111 B Ps tand 1111d 
Charak lpr trotz d rr wadisrndrn S tadl da s 
\erlra11t1• Gt·sid1t hrh iilt . Wer Pi11111al die 
sti ll en Tiiln 111it ihren safti ge n \Virsen 1111d 
11111rmel11d1·11 Q1u·llen 111ltl Bäehen. di e lilit z­
san l ... r rn ll ofsd1aften 111it de n iH' iru C" lig an-
11111tl'1Hlr11 al ten Fad1wnkhiiusn11 odrr d i<" 
a 11 sge d1·h11t 1•n \Vii ld rr d11rd1 s tr e ift l1 at, die 
his in di<" S tadt l"'r ri nrrid1 r n, wird di t•s1· 
Li1·he vrrs t 1· lwn. Lud wer r r· st. auf rinn 
ll ii lH· sl!'i1 r11d, dil' Fn11sid111·n hi s zum 
Hhrintal hin hl'w 1nrdn11 ko11111 „, liil.l t s ieh 
1·hrns o durd1 d1•n Lielrn·iz, dl'n die La11d ­
sd1af1 a 11 ssl rahl1 , 1· infa ng1• 11 . Beso 11d1' rs reiz­
'oll s ind das Tal dt'r \Vnppt'r und dit' 
'irlen Nel11· 11t iil<•r. Der Fluß und die Biid1t' 

l:i g ibt 1•s i111 Stadq;1· lriet lriehl'n einst 
di r l{ ii der d Pr vielen S d il Pifkotte11 und 
JJ,1111mnwerkt·. A ls an S te ll e d e r Wasser­
kraft di r Elektrizität trat, kl r ttl'rtrn di r 

Zur Bt•arh lun l(: r n hiu zutrrt r nde Pos t-
hezil'i1Pr wPrd1·11 gr lH't r u, ihre B1·s 1<·llung 
lr !' i d r r Post jrwt'ils zum Q 11 a r t a 1 s h e -
{; i 11 n aufz1q.;e l1 <'n. 
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Bli l'k auf das Tal de r W 11 ppn hr i Ba lkc11 liausc 11 Fo lo: Hr. l 11 1nhli l1111•1· , So l ingl' ll \\ ultl 

W c rks t ii tl en aus tl e11 Tiil crn auf di !' ll öhc11 , 
wo di r S tadt s id1 hil1k tc. Ahrr 11 od1 hl' lll l' 
bind r i11 igl' di !'sc r a lt en Ko tt !' ll i11 Be tr ir h 
und ve r111itt r l11 1·i 11 Ui ld der A rl 1l' it smcth o­
den, di r jah rl1111 11 ler tc la 11 g i11 d r r Sd111 ei d ­
wa r c1 1i11tl11 st r i t· g:c ll rii 11 t·lil id1 wa r t• 11 . 

Die W11 pppr und d i!' Ul'rgc µ," hr n d('I' 
So linµ;n La nd sd iaf t ih r G!' p riig1'. \Viihr t" 1Hl 
di !' Ucrµ;l' z 11111 Flu ß h iu o ft in 1· i11 er Ti de 
his zu 11 0 111 sr hr s t<•il a hfa ll l'11, v1· rli !'l'(' 11 
oil' s ich "" '" Hlll•i11t a l hin i11 sa uft ah fa ll e 11 -
d<' 11 ll öhcn rii d<e n i11 de r W1· it e d" r it'!1"r­
rl1 !' in isd1 rn T iC'ft' h!'H!'. ß u11 t 11 nd 'i l' lµ,rs ta l­
ti g is t da s Bild dn La1ul sd1aft. S ind l'S i111 
Wrs ten de r S tad t di l' ll r id e mit ihrcu w1'i.­
t r 11 \\' ii ld c rn . tll'l• Sdtl iissc rn Cas1H·rs l1ro id1 
und Jl add 1a 11 sc 11 mit ihr r 11 id yll isd wn Wus­
sr rmiihl l' 11 , d il' dc 11 Wa nd l' r !' r anl o<'kc11. so 
is t es im Os tl' ll , ""r 1ad1hars ta dt H!' msd1 e id 
hin , d l' r s tii ndi µ;c WC" cl1 s1' I vo n Bl' rg 1111tl 
Ta l vo n \Vii ld !' rll \X' ass<' r und \V i !'se 11 ~ rii11 -
de1:, dl' r den ß lid,.' g..fa ngl'11n in1 111t. Un i diC'se 
La11d sd1 11 ft zu r rsdtli clll' n , hat di l' S tadt de 11 
60 km langen Klingt· 11 pfad rnnd um So lin-

µ,e n a 11l c~c 11 lasse n. A ll ihre Sd1önh e it C' 11 
1111 d viPIP l' li f' nswü rd i~k ci t cn - di e J\ lii11 g­
s te 11 cr B ri ickC' . De 11tsdtl a11d s höd1 s te Eisc u­
ha hnhr ii<'ke, di e l1 c rrlid1 in ci11e 111 K ra 11 zc 
µ; rüner B<·q;f· liegen dt' So linge r Ta lspe rre. 
d il' vi1· le 11 Sdtl öss<· r 1111d Bur ge 11 11 11 d der 
Grii fratlll · r Mark tpl a t„ 111it S!' in 1• r hod1 auf. 
rage 11d 1· n K lus terkirdl!· sd1enk(• 11 d l' tll Wa 11 -
d 1· r<•r 1111 ve ri; l'l.llid1 e Ei11drii 1·ke, dit· e r a ls l1<·­
~ l iid,e 11d e Er i1111 • rt111 ~ n1 it in de11 A llt a;; 
11 i1111111. 

Il e i11 z S i11111• 

P ressea mt 1kr Stadt So li11 g!' 11 . 

Auf z 11 r l'alensclw.ftsfeif' r I 
Einlatl1111 g zum Tn·Hen in Solin µ.; .-11 

U 1t l':if'I'(' !-id 1ö 11 p P aH' n 81a dl 'o li ngen latl e l tl it• 
Co ld lw rg- ll ay 11 ant' r, Sd1 ii 11 a 11 cr a us S ta dt 
1111d La 11d "'"' Fe in der Pa t r11s d1 Hft siil1er-
11 al1111,• a11 1 '0 11 11 t a~, de 111 11. Sc p tc n1h c r L6 
Uhr i11 de r So l i 11 ~1· r Stad tha ll e hc rz li d 1 'c iu. 
ll a8 I' r o;; r a 111 111 de r Fe ie r: 1. O rµ;c l­
\lll'trug des Stii dt. ü rganis tcu Ra ff lcu heu l. 
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2. Landsm ann scbaftlich e Singegruppc iu 
Tracht (S chles isd1es H e irnatli e <l) , 3. Paten­
sd1aftsve rkündung durch H errn Oberbürger­
mei st e r Maurer, 4. Dankansprache HKVM 
0. Brandt, 5. F es tvortrag Prof. Dr. Will -
Erich Peucke rt, 6. So lin ger Männer-Chor 
(Berg isches Heimatlie d). 7 . Ausk lan g durch 
Orgelvortrag. 

Vor un<l nad1 der Feier: II e im a ll r e f­
f e 11 unse1·e r Vertri e be n en aus <l em Gold­
herger Kre ise (Stadt und Land). Ver -
kehr s 1oka1 e: „ Rh e iaisd1er Hof·· (Go ld­
lierger), „Zur Stadtha ll e·' (Hayuauer), ,.B e r­
;;i sd1 e Ecke" (Kauffunger) •.. Zum Go ld en en 

Sch lesische Tracht 
Foto: Crenzla1ul-Drutkcrt•i 

Stern" (Sd1öna11er), „Ca fC Stau1111··, „Am 
Sdda gliaum" . Zum Holen Och se n '". Alle di e 
gena 1111t e n Gas ts liitten liegen in un111ittel­
l1arcr Niihe zur Sta dthalle. Es wird erwar­
tet, daß uusere Heimatfreunde. die 11id1t 
"eit von Solinge1; wohn e n. zur Patcnsd1aft s­
iihcrnah111 e anwesend sein werde11. Anmel­
duup;en e rbitt e t der U11 1erzeid1nctr ; Ucher­
uad1tung wiin sd1e an d en \, erkchrsverci11 
Soliugeu. Otto Brnndt, llKVM 

Tag der Heimat 
in Braunschweig 

Fahrt auf clem Mittellanclkanal 

A l gem ein sam e Veranstaltm1g d e r H e i­
matgruppen Liegnitz-Goldbe rg, Breslau 
und Kattowitz wurde auch in di ese m Jahre 
wieder di e Fahrt auf d em 'littellandkanal 
von Braunsd1weig - Ve!tenhof mit de m ge­
charterten Motorschi ff „ \Vese rs tolz'· 11ad1 
So phi e ntal-Fürs t enan durd1 ge führt. Es f ii hrt 
im Auftraµ; d e r „Schl es isd1en Da111pfe r-Co111-
JHlb'„uie'", di e auch in Braun schweig Kontor · 
uud Lap;e rrriium c b esi t'-L Da s klaug also 
schon reeht heimatlich. und daß d e r hei111at­
lid1 e Oderstro111 durch dc11 Kanal und da ; 
Ziel i11 d e r H e imat ,.Pirsdrnm·· durd1 So­
phi eutal hc i P e ine e rse tzt wurdt', tat d e r 
sd1ö11r n und fröhlid1e 11 Fahrt kPi1wn Ah­
hrnch. Se lt e n ko111111I d e r einhrimische Bn111n­
sd1wei ge r uach Vel t cn hof he rau s. wo s id1 
das ahwechslungsreidlC und e iudruck svo lll" 
Bild e ines li c tri e hsa n1 en d eut sd1e11 Bi111w11-
h a fens den1 Beschauer bi e t e t, da s ohn e di e 
uu sinui i;c Zone1q;rrnze 11och le bhafter se in 
würde. lli c Fahrt auf de111 '1ittc lla1Hlkanal 
vermittelt 1.lc111 Nalurfrc uud v i<'lr i11ti111 c 
Re ize. E i11 flott spidc ud es Akkordion-Tr io 
lirferte die „ßortln1usik'", und de r \V e LLcr­
i;ott ma chte e in verlüi ltnisrnäßig guiidi!;CS 
Gesicht iu die sP rn Fericnso n1111 e r d es ~ lil3-
'crgnügcns. Zmüich s t wurde e ine r eizvo ll e 
Wantlenmp; durch d en hod1 so 111111 c rli eh s ieh 
darbi e t end e n Staatsfors t ·11a eh F ii r s l e -
11 au , der klei11 s te11 Dorfi;e m c indc Nicde r­
s ad1 se 11 s. wo inan im Gasthaus M i1t a~c· ssc 11 
c iunahm und im A11sd ilu ß e in Tii11zd1cn 
wa g te. Hat shcrr St" h i r o ,. k hcg rül~te die 
T c iluehmc r 11an1e11 s des Sdd es ier-Kreis vt"r­
handcs. p;edad1lc der Bed<·ulunp; des Ta p;cs 
uud 1111L ers trid1 die Tat saehe . dal~ s i!"h einP 
niedn-. 111i1t e l- u11d oherscld!'si~d1e ll1· i111al ­
gruppc al s Ausdru!"k inn ere r C1· sddossc11 -
lil'iL d er Sddcijier. zu einC"r wohlgr lun gen1.·11 
µ;P tn('in sa tncu Vera11~ L alt 11n ~ :.r.11 su 111111('nµ;t• . 
funde11 hallen . Dr11 ad1miltag und Ahc nd 
verhradllc man im \Vald gas lh aus „S ophie11 -
Lal" im fröldid1 c n un gcz \\ ungenC"11 Brisa1n-
111cn se in hi s dir „ \Vc·sr rs tol'l. '~ in eiurr ro -
111anti s<"hen ad1tfahrt auf d e m vom l\l ond 
>ilhc rn g lit zernden '1ittcllandkanal di t" lctz ­
l<"n Tciln1·hmer wi1·1ler iu ihren ., Jleimat­
hafe n·· hr ad1te. J edrr war ho ch befriedigt. 
dnrd1 tlil' >c Fahrt c in111al ein s d1ü111· ~ Stiil"k 
„11C' ucr llPiniat "' kl'nncn ~C' l rrnt 1.ll lialwn . 
was 11n1so wid1 ti gl'r rrsdwrnt. a ls heule d<'r 
Drang allC"r F r ri enn· is<" nd e r zuniri ~ I nad1 
l.lay<'rn oder dl"m Au s land p;c ht. wii h rend 
di<· iutiu1t•n und s lill cn Rciu dt•r 1.·11gcrc11 
llei111at we ni ge r l.lcad1 1 ung fiudrn . 



Blanke Waffen· Bestecke· moderne Schneidwaren 
laufende Kunstausstellungen .. 
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Sommerwanderung un Katzbachtal Von Hans Wolf 

Ach, wenn wir doch wieder einmal das 
Läutewe rk der Bimmelbahn von Liegnitz 
nach Märzdorf hörten! Sie hat un s so man­
chesmal in di e schönen Vorberge des Riesen­
gebirges ge führt. So mag heute wieder ein­
mal ein Sonntagsausflug nach Schönau 
und se ine r Umgebung Zi el un serer Wande­
rung se in. 

Wir wandern die Hirschbe rger Straße hin­
aus, werfen ein en kurzen Blick auf di e 
Bi enenstöcke von Lu ge, überqu er en di e 
Katzbach zusammen mit zahlreichen Spazier­
gängern und badelusti gem Volk, denn uns 
lo ckt zunächst einmal das schöne Freibad. 
Rechts la ssen wir die Brauerei und das alte 
Schioß mit se in em Barockportal vom Jahre 
1622 li egen, verweilen kurz am r eizend en 
Bocksteich , dessen Schwäne maj es täti sch her­
angeschwommen kommen und ge lan gen znm 
F r e ib ad, wo sid1 das fröhlid1 e Völk­
ch en im kühl en aß tumm e lt. Nach dem cr­
fri sdrnnd en Bad geht es weiter, hin ein in 
di e AltschÖ11auer Wiesen und Felder. Leise 
raunt zur Linken ein Bächl ein . Wir schrei­
ten behaglich über di e sa ftigen Wiesen, di e 
von Glockenblum en, Margueriten, Scharf­
garbe und anderen Kindern Flora s zu ein em 
prachtvollen Blumen teppich ges talte t wer­
den. Auf der anderen Se ite ab er wogt das 
r eifende Getreide im leichten Wind. Allzu­
sdmell verla sen wir den s timmun gsvollen 
Wiesenweg und s teh en auf. de r Straße nach 
Hirsd1he rg. Wir kehren zurück in Richtung 
Schönau , pa sieren di e Brück e mit ihren 
mächtigen Bogen, di e schon ganz sdn va rz 
sind von dem R auch des B ii hnch ens, das 
unter ihr hinwegfährt. Die Straße abwärts 
geht es vorbei am „Raubsd1loß". R ed1 ts 
von uns liegt A 1 t s c h ö n a u. 

An der Straßengabelung Schönau- Kauf­
fung und Hirsd1berg steht das Altschönauer 
Kriegerdenkmal, eingefaßt von Sträuchern. 
Wir bi egen r ed1ts ab , verlass~11 di e Chaussee 
und nehmen vorbei an F eiges Käserei dies­
mal un ser en Weg die Mühlsträucher entlan g, 
de r uns zur kurzen Rast bei Ritterfeld im 
Großkretscham hinführt. Von hi er aus wan­
dern wir durch die Te ichhiiuse r bis zum 
Borkteich zurück. D er P esk enbc rg, der sid1 
am Mühlgraben entlangzieht, is t als sdrnttcn­
spendend in di ese r Zeit ein ge rn benutzter 
Weg. Man freut sich über di e gepflegten 

• Sduebergärten. de ren Betreuer in mühevol­
ler Kl einarbeit Erholung, r eid1e Ernte und 
Gartenkun st zu ein em sinnvollen Ganzen ge­
stalten. Der Weg hat un s müd e gemacht. 
Auf schwankendem Steg erreid1cn wir wie­
der Schönau, wo gastliche Stätten den Hei-

mischen wie den Fremden noch zum Ver­
wei len locken, bis man am A bend wieder 
heimgeht oder mit der Bahn nach beid en 
Richtungen nad1 Hau e fahren kann. 

Mir träumt, ich wäre da/u,im 
Es ist nur ein Traum, aber ein sd1öner, 

wenn man die A ugen sch li eß t, und dann 
am Bahnhof in Ilayna u aus dem ·zug steigt, 
ganz gleid1, ob m an aus Richtung Reisicht, 
Goldberg, Liegnitz oder Bunzlau kommt. 

Nad1dem m an di e Stufen vo m Bahnsteig 
hera hges ti egen is t und durd1 di e Windfang­
tür an der Spe rre d ie Bahnhofshalle be­
tritt, verhält man unwillkü r lid1 den Sdnitt, 
um e twa dort warten de Bekannte zu be­
grüß en oder in der Bahnhofswirtschaft 
sch nell einen Korn zu zw itsC'hern, sofern 
man nidlt ein en „Garten chlä ger" dazu 
trinkt. Beim Be treten des Bahnhofsplatzes 
grüßt uns de r Jubiliiumshrunn en mit se i­
nen r auschen den und scl1'i um end en Wassern 
di e Rosen blühen und glüh en. und die wci: 
Ben Bänke in den Bahnhofsanlagen ve r­
locken zu ein er kleinen Erholungspause. 

Doch nimm dein Gepäck, li eber H eimat­
fr eund, und komm' di e Bahnhofss traß e ent­
lan g. Red1ts grüßt uns die ehemali ge Weber­
sche Raubti erfall cnfabrik, von der un s das 
Sd1ild auf dem Wohnhau erzählt. Di ese 
Raubtierfallen hab en Ha ynau ein st bekannt 
gemacht, und die Fallen waren in der ga nzen 
Welt begehrt. Sd1ön ist un se re Bahnhofstr. 
mit den saube ren Reihen der B <i um c, dem 
blitzblank en hreiten Bürge rsteig. der schön en 
Fahrbahn au s Granitpflaster. R echts hab en 
wir noch ein e Raubtierfallcnfahrik von Grell, 
di e da s Erbe der W eherschen l' abrik über­
nahm. Etwas weiter hab en wir di e \Vagen­
und Karrosseriefabrik von Kird1be rger, und 
seh en im groß en Schaufen ste r di e schön en 
Kutschen und Landaue r in hlitzende111 Glanz 
und La ck . Halt, beinah e hütt' id1 vergessen, 
a uf Möbelkrause hinzuwe isen, un er Hay­
nau er Spediteur, dessen Möbelwagen un s 
un se r ga nzes Lehen lan g bekannt bli eben . 

ud jetzt ge ht's zu e inem guten Kaffee und 
noch besser e r Torte in di e Konditorei cu, 
gegenüb er dem „Deutschen Kaiser", dem 
Sportlerlokal. R echts hi egcn wir in di e Gar. 
tentrall e ein , in der e in e Anzahl Acrzte fiir 
un er \Vohl so rgten, in de r di e ebens tell e 
der R eid1 sbank war UlHI di e Post ihren Sitz 
hatte. Doch wir wo ll en zum Markt, lassen 
Ji e lan ge Zei le der Li egnitzer Straße links 
li egen und biegen hei Spielwarenmüller um 
di e Ecke . Di e Parkstraße, di e links ah­
zweigt, führt weiter zu den IIa yna uer Lede r-
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färb ereien und Gerbereien von Dartsch und 
Bertram, zur Mostrich[ahrik, vorhci an der 
Knabenvolksschule un d der Realsdrn le. 

A nf dem Wege zum Marktplatz haben 
w ir nod1 links di e Gaststiitte „Drei Be rge", 
wo wir eiu Sülzkotelc tt mit Bratkartoffeln 
zu einem gepfl eg ten Glas Bi er m it e in em 
guten Sdrnaps einn ehmen. Wenn wir vie l 
Zeit hab en , auf dem gepfl eg ten Billard eine 
Parti e „Boul" od er ein e „Ca rambola ge" spi e. 
len. Vorsid1t, Freunde! Das erste Loch ko. 
s te t 20,- Mark und Jost Wi ll cm hat Bären­
kräfte. Vorbe i beim Bände ln eumann und 
Kntzners Weinstuben (später Fl eisd1 erei 
Be rndt) nnd beim Lubridl, und de r Markt 
tut sich vor un s auf in sein er ganzen im­
posanten Größe. L inks unsere li ebe evange­
li sch e Ki rche mit dem di cken Turm, den wir 
so oft als Chorjungen bes ti egen hab en . 

Und 1rnn ste llt euch m al vor, es wä re 
Jahrmarkt in Haynau . Das is t wie ein Zau­
herwort, Buden , Buden, nischt wi e Buden 
m1d Mensch en. Nee, Leute, Ilaynau, Jahr­
mark t, V iehm arkt, Donners ta g, Knoblaucl1-
wu rsd1t mHI Luftballons, Pauernhi ssen und 
türki schen Honi g, Spinnzucker und Eis, Licg­
nitzer Bomben und Mai flo cken! Und dann 
der „ billi ge Jacob", der Ausrufer unten an 
der Kircl1 e beim Sch lüsse l. Und der Spitzen­
mann mit seinen faulen \Vitzeu, und wi e 
der imm er m essen tat, man kri eg te ja dort 
ein paar hundert Meter und noch den Spaß 
dabei und immer tat er no ch ein Stücl< da­
zu (zu Hanse waren es aber bloß solide 10 

Meter). Oben, bei Ziga rrenthomas, stand 
der Fischmann m it se in er groß en Bude und 
das roch n ach ge riiucllC rten Seefi sdlCn in al­
len Variat·ionen, ob Flundern ode r Bücklinge, 
ob Makrelen oder Scholl en. Gleich neben 
ihm, mit der Front nacll dem Kronp rin zen 
zu, war di e Bude von Müll er aus Liegnitz, 
wo es di e bes ten Pauerhissen gab. Und an 
der and eren Ecke um da s Blücherdenkmal 
halle Meichsner Fl eisch er se in en S~and wo 
es für 5 Pfenn ige Pferdewursclit gab 'und 
uocl1 e in Stück Semmel und noch Most rich 
dazu. Der \Voch enmarkt wurde an di esem 
Donnersta g auf den Platz bei Schreib ers De­
still a tion an de r Stadtbrauere i in der Post. 
st rall e verlegt, während der „Tippelmarkt" 
heim Kinderheim stattfand und drei Tage 
dau erte. Di e schön en Bunzcltipp el und die 
E inmachtöppe und di e schön en Kaffee tipp ei 
aus Naumburg, ihr Leute, war das eine 
Pracht! 

Im Scl1iitzenhau se war Tanz, davor sangen 
di e Biinkelsänger ihre schauri gen Moritaten , 
und auf dem Friedensplatze jubilierten die 
Ka ru sse ll s nncl Luftschaukeln. Die Luft war 
erfüllt mit Jauchzen und Jubeln mit Froh­
sinn und Lebensfr eude und di e Büd1sen der 
Schützen knallten auf dem Sd1i eßs tancl beim 
P latze, wenn Preulln e r w ieder in altbewiihr. 
te r Bü chsenmacli ermani er se ine Kunden ver­
sorgte. 

Wo ll en wir weiter wandern durch unsere 
Heimatstadt, wie wir sie kannten? 

L. Meinhardt. 

"'rag·ödie an der 'Yte~ße Richard Süßmuth 

Fortse tzung. 

Polnische Brutalitiiten 

Di e Brück en, di e über di e Neille führ en , 
sind ges prengt. Ueber eine Notbrücke flu­
te t der S trom der Flü chtlin ge, di e, von deJJ 
Polen ausgewiesen, in e11dlosen Zügen über 
1l en F luß ko111111 r n. Man sie ht, wie polni sche 
So ldaten am Ostufe r di e Ziige anha lt en, den 
Mensd1en Gepüekstü<'ke wegnehmen, die 
Pferd e ausspannen. Nicde 1·gcschl agen oder 
aud1 gleichgü lti g, oder leise vor sich hin­
weinend, od r laut schimpfend üb er di e 

H. ed1tlosigkeit und Brutalitiit ziehen sie i11 
Gö rlitz ein , in di e Stadt, in der sie He t­
tun g erwarten. ,,'Wenn wir erst einma l iiher 
di e Neiße sind", hieß es auf dr n lan gc11 
\Vegen von Gleiwitz und Benth en, von Bri eg 
und Ohlan, von ßrcs lau, Oels nnd Na111s­
lau , von Mi lit sch und Trach euh erg, von Licg­
nitz, Sd1weid11itz und Bunzlau 1m1l aus den 
Orten des sd1l es isch e11 Gehirgs landes. II11n-

ei er te von K il ometern wurden sie über die 
Straßen ge trieben, imrne1· wi eder ausgeplün. 
eie rt, aber die Neiße war ihn en Ziel dort 
hofften sie anf Hilfe uucl Rettun g. ' Nun 
bricht hi er für sie alles zusamm en. Niemand 
is t da , der ihn en helfen kann, k einer weist 
ilrn en e in en \V eg in Sicherh eit und zu einer 
vo rl ii ufi geu Unterkunft . Sie h leiben sich 
se ihst iiherlasseu, sie werden mitle idlos we i­
t erge tri ehm1 , wi e Aussii tzi ge von Ort zu Ort. 
Ich hört e eine Frau sagen: „Treibt un s do ch 
anf groß e Koppeln zusammen, steilt rings­
h erum Maschi11 engc wehrc unJ scl1i eßt un s 
ni eder, aher macht es kurz!" Ich hörte, wie 
ein Mann aus M ys lowit z sag te: „Di eser 
Strick is t da s le tzte, was sie mir gela ssen 
!iahen. Sie 1rnl1111en mir alles, aber sie lie­
llrn mir di esen Strick , an dem ich mich 
heute noch e rl1iingen werde." Ungeheuer 
s teigt di e Zah l der Selbstmord e in Gö rlitz . 
Wiih rencl im Jahre l 9'1·4 insgesamt 38 Selhst-
111orde auf ein e Bevölkerun gszahl von ca. 
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94 000 Einwohner vorgekommen sind, wa­
ren bereits in den ersten fünf Monaten des 
Jahres 1945 bei einer Bevölkerungszahl von 
62 000 234 Selbstmorde zu verzeichnen. Nach 
Angabe des städtischen Wohlfahrtsamtes ist 
die Zahl der Selbstmörder in den Monaten 
Juni und Juli um ein vielfaches gestiegen. 
Die Zahl für das Kreisgebiet war noch nicht 
bekannt. 

Am Westufer der Neiße standen Tausende 
von Menschen, in der Hoffnung, doch noch 
einmal über den Fluß zu kommen. Meist 
sind es Soldaten. die zurückkehren und in 
die Städte und Dörfer wollen zu ihren Fa­
milien. Immer wieder versuchen es Wage­
mutige, über die Neiße zu kommen, und 
Tag und Nacht hallen die Schüsse der pol­
nischen Posten, die rücksichtslos auf jeden 
schießen, der sich dem Ufer nähert. Ich 
habe selbst erlebt. wie ein Mann und drei 

Frauen aus meinem Heimatort in der Nähe 
meiner Heimatstadt au der Neiße erschossen 
wurden. 

Ich ging an der Neiße mehr als 100 km 
entlang und sah überall das gleiche Bild. 
Am furchtbarsten waren die Zustände an 
dem eißeübergang zwischen Görlitz und 
Penzig, hei den Orten Lissa und Zodel. Hier 
wurde den Flüchtlingen fast alles wegge­
nommen. Die Pferdewagen mußten stehen 
bleiben. Wagen stand an Wagen, unüber­
sehbar, )<ilometerlang. Die Au getriebenen 
und Ausgeplünderten kamen nach dem West­
ufer. Hier war es auch, wo hei fast allen 
Trecks die Mädchen zurückbehalten wnrde11. 
Aber ich sah auch iihnlidlC Bilder in Ro­
thenhurg und an dem Neißeiibergaug in 
Muskau, wo die Flüd1tlingszüge durch die 
Stadt Weißwasser kamen. 

Fortsetzung folgt. 

Schönwaldau, Krs. Goldberg, mit Blick auf clen Spitzberg 

Foto: Aua dem Ilcim11tbud1 des Kreisea Goldberg 

Unweit des Probsthainer Spitzberges, des steilen 501 1eter hohen Basaltkegels im 
Bober-Katzbach-Gebirge erstreckt sich in West.Ostrid1tung in einer Talsenkung, die 
von den Höhen des Hornigberges, Steinberg, Walpertsberg, Kien berge und Wein­
berge umsäumt wird, das freundlid1e Sd1önwaldau, in dessen Dorfname bereits alle 
Lieblichkeit der Landschaft mitklingt. Das langgestreckte B.eihe11dorf, typisdrns Merk­
mal der deutschen Rücksiedlung im 12. Jahrhundert, hatte schon um 1230 seine erste 
Kirche. Um 1520 wurde die Reformation hier eingeführt. 1654 wurde ein Bethaus er­
baut, eines jener Gotteshiiuser, die in der Gegenreformation als Behelfskirchen ent· 
standen. Das Bethaus brannte 1748 ab; die neue Kirche wurde 1923 eingeweiht. Zu­
letzt hatte Sd1önwaldau 816 Einwohner, die heute z. T. in Bielefeld, Hessen, Bayern 
und Rheinland wohnen. Ausgangspunkt zur Wanderung nach der Hogolie war das rei­
zende Dörfd1en vielen Wanderern bekannt. 
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Falscher Zungenschlag • In Hannover 
Dr. Hupka gegen Heimatkreiszeitungen . Was sagen die Leser? 

Die Arbeitsgem einschaft der Ve rlege r u nd Hera usgebe r sd1lesisch e r Heimatzeitungen, 
der gegenwärtig 30 sd1lesische Heimatkreiszeitungen angehören und die mit einer monat· 
lid1en Drudrnuflage von ca. 350 000 Zeitungen seit Jahren nidll nur für clie Erfassung 
und den Zusammenhalt der Heimatve rtriebenen aus Schles ien wirken, sd1on lang1; hevor 
wir an die Griindung einer Landsmannscha ft Schles ien kamen, hat am Rande rles großen 
Bundestreffens in Hannover eine schwe re Enttiiusclmn g erl eben miissen. Riickhaltlos waren 
die Heimatblätter Wegbereite r für die Landsmannschaft. Alle H eim a tkre iszeitungen haben 
durch ihre uneigennützige "Werbung s te ts an der Vorbereitung der großen Buntles tre ffen 
geholfen, ohne Ane rkennung, ohne Subventionen. Man glaubte, daß aucl1 in den Spitzen 
der Landsmannschaft Schlesien di ese Arheit erkannt und ri chtig gewerte t wiirde. Auf Dank 
hat man nie ge rechnet. An Geduld und Nacl1sicht gegenübe r abwe id1ender Meinungen hat 
es nicht gefehlt. Nun ist in Hannove r. e ine Stimme laut geworden, de r begegnet werden 
muß, denn - : „In ihren Anfängen soll mun sich ihre r wehren! ·' 

Unter den Arb eits tagun gen in Han oovP·­
war au ch e ine sol ch e der Landsmann sch aft 
für di e Landespresse r efe renten . R edakteure, 
Journalisten und „H eima tpresseve rtre te r" 
e inherufen. Ein e Abstimmun g mit der Ar­
b eitsgem einschaft der V erl ege r un d H er;rn s­
geber schles isch er H eimatzeitungen über den 
Zeitpunkt war ni cht e rfol gt, so daß sich 
durch Uehersrhn eidun g mit an de r en wich . 
tigen Tagungen er ga b, daß ein T eil de r in 
der H eimatkre isarbeit verank e rten Ve rlege r 
an diese r Tagung ni cht t eiln ehmen konnten . 

Die Tagung hat der schl es isch en Sach e 
k ein en guten Dienst e rwi esen. Die Lands­
manu sch aft Schl es ien kam dort durch ihren 
stellvertre tend en Bundesvorsitzend en H errn 
Dr. Hup k a aus Mün ch en zu Wort. 

Schlesierbewegung 
ohne Heimatkreiszeitungen? 

Dr. Hupka vertrat in se in er Meinungs­
äußerung di e Auffassun g, daß wir di e 
große schles isch e Bewegung schaffen müß ­
ten . Sinngemäß führte e r e t wa aus, daß es 
wünsch en swert wär e, wenn die kl ein en 
H eimatzeitungen vcrschw ii nd en , er soll so­
gar davon gespro ch en hab en, daß es „ höch­
ste Zeit wäre, daß dies geschehe" -? Es 
läge nur im Sinn e e in er gcsa mtsrhl es isrh en 
Konzeption, daß nur e in groß es, gesamt­
schl es isches V ertri eben enhla ll rrsch cin e. Es 
wurd e die B eh auptun g aufges te llt. daß die 
Heim a thliitter zurü ck gin gen, srhon desh alb , 
weil der Bezi eher durch den Tod weniger 
würd en und di e Jugend k ein e Bindungen 
mehr zu ihren Heimatkreisen habe u. a. m. 

E s war eine gan?, n a türli ch e R eaktion, 
daß man sofort in der Ve rsa mmlung di e­
ser Auffassung na chdrücklicl1 entgegentrat , 
umsom ehr, al s ja ni cht H err Irgend we r 
di ese Meinun g vertrat, sond ern Dr. Hupk a 
als stellv. Bund es vorsitzender ein hoh es 

und ve rantwo rtun gsvo lles Amt bekl eide t. 
Es wa r a lso m ehr a ls ein e persön li che Mei­
nungsäuß erung, son dern in di esem Au gen­
bli ck mu ßte sie a ls Wer turte il des Bun­
desvorstand es gese hen werden und sie 
w urd e un d wird anch n orh so geseh en . 
H err Dr. Ilupka heri chti gte in der A rbeits­
tagun g se in e A uffassung auch ni c ht, so 
daß es zu e in em Auftrag an den Geis t!. 
Ha t Goc bel k am, der beauftrag t wurde, di e 
Meinun g der T aguu g dem Bundesvorstan d 
vorzutra gen, wie aucl1 fiir den Bundes­
p resse refer en ten e in Sitz im Bundesvorstand 
beantrag t werd en soll. 

Protest der Verleger 
Di e Ta gun g de r Arbeitsgemeinsch aft b e­

faßt e sich dann in ihrer S itzung ges onde rt 
mi t der durch di e Ausführun gen von Dr. 
1-Iupk a gegehenen Situation. Die Ver lege r 
H elmut Sdial nnd Ed elhard Hock wurden 
beauft rag t, n och am gleirhrn T age dem 
BundeHorsitzend en e in en Prot es t zu üb er­
mi t te ln . Allgem ein wurd e es sehr bedauert, 
daß Dr. Hnpka scheinbar üli e r Din ge ge­
sp ro chen hat. für di e e r sirh aher au ch nicht 
di e prim1t1vs ten Unt erl agen der Lands­
mann schaft an gesehen ha t. Es war die üb er­
e in st imm end e Me inun g. daß nunm ehr der 
Zeitpunkt gekomm en is t, daß der Bundes­
vorstand der Land smann srha ft von so ah­
weg i::;cn An>icht en führ ende r M<inn er ab­
rü ckt, zumal d ie vc rtrc tC11d cn Ansicht en 
utopi sd1 r Th eori en sind und jede r ta tsiich­
li ch en Pundi ernng enthehrcn . W e1rn di e 
Lantlsma nnsch aft ein groß es rcpr iisentatives 
Schl es ierblall wo llte, dann wa r das in der 
der Arb eit sge mein sch aft an gehö rend en Zei­
tun g „D er Schl es ie r" gcge lien . Ein gleich­
we rtige r Ersatz is t bi s je tzt nirht geschaf­
fen . Di e sr hl cs isrhc H ei m atpresse bes tand 
au ch n icht nu r aus dcu „B rcs lauer .Neu e­
s ten Nachrich ten" , di e ein repräsentat ives 
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Provinzorgan war, sondern - und das mag 
das Besondere des sch lesisc hen Wesens 
sein - die Heimat war untermauert durch 
eine Vie lzah l von Kreiszeitungen, jede mit 
ihrnr BMonderlof' it und ihrer Eigenart. Die­
ses gesch lossene Zeitu ngswesen war einmal 
<las Bild unserer Heimatprovinz, bis es 
nach 1933 von rau he r Hand zerrissen und 
zerschl agen wurde. Es lüge nahe, Vergleiche 
zu ziehen. Sie li egen uns aber nicht -! 

Der Protest der Arbe itsgemeinscha ft wur­
de so for t <lem ste ll v. Bundesvorsitzenden 
und verantwort li chen Organisator des Bun. 
<lestreffens, Landsmann Be 1 <l a, vorge­
tra gen. 

Fundamente unserer Arbeit 
Auf Grund des eingelegten Protestes gab 

nod1 wä hrend des Bundestreffens der s te llv. 
Bundesvorsitzende der Landsmannschaft 
Schl es ien, An ton B e 1 da, folgende Erklä­
rung ab, mit de r s ich di e Arbei tsgeme in ­
schaf t znn iichs t zu fri eden gah: 

„A ls s te ll v. B undesvorsitzender der Lands . 
mannschaf t Seid e ien, h aben mir <lie Herren 
Helmut Scl1a l und Ede lh ard Rock den Pro­
test <ler Arbei tsgemeinscl1aft der Heraus­
geber und Ve rl eger schles iscl1er H eima tzei­
tun gen wegen der Ausführun g~n des s te llv. 
Bundesvorsitzenden, Herrn Dr. Hupka, auf 
der Tagung der schlesischen Presse vorge­
tragen. 

Die Herausgeber der Heimatkrei hliitter 
wünschen, <laß sid1 di e Landsmannschaft of­
fiziell von den von Herrn Dr. Hupka gemach­
ten Ausfü hrun gen distanzier t. 

Ich erk läre mich bereit, mich zum Spred1er 
des Protestes der lleimatkreisblattverleger 
im Bundesvorstand zu machen. 

Fiir meine eigene Person darf id1 fes tste l­
lcu, <laß mir die Bcdcul m1g der H eimatkreis. 
zei t1111 gen in ilt re 111 bi sherigen An fhau und 
ihrer Mi tarbei t i111 Rahmen der Landsmann­
schaft durchaus klar ist. Die Heimatkreis· 
ze itun gen sind notwendig und ohne die von 
ihn en in .Jah ren ge leistete Arbeit wiire auch 
der Au fh au ller ITein1atkreisorganisn1ion und 
de r ll eima tkrciskar tcien wohl nicht m ög li ch 
gewesen . 

Durühcr h ina us ze igt die E ntwi rk lnn g der 
lleimatkreioteilungen in Jen ldztcn Monaten 
durch s teigen de Aufl agez iffern, daß di e 
Sd d es ier im Vorhand ensein di eser Bliitter 
e in e durch a us notwendige Untermauerung 
der gesamtsclolcs iscl1en Arbeit sehen. 

Nach mei ner l\ fc iuun g sind di e Heimat­
kreiszeitungen auch für die Zukunft das Fun­
dament unserer A rhe it, denn sie schaffen 

dnrch den Zusammenhalt der Heimatkreise 
die Voraussetzun gen für die vo r uns s te­
hend en Aufgaben der Rückgewinnung un­
serer schl es ischen Heimat." 

„Der Mohr kann gehen " 
G leich zeitig entledi gte sich der von der 

Pressetagung beauftragte Geist!. Rat Georg 
Goehel se ines Auftr ages und überre icl1te ei ern 
Bundesvorsi tzenden Dr. Doms ein ausführ­
li d1es Sch r eiben, aus eiern die wichtigsten Ar­
gumen te nachstehend festgehalten sind: 

Von den Teilnehmern der Arbeitsbespre­
chung Schles isclrn r llc imatbliitter und Ver­
leger wurde ich beauftrag t, Sie auf di e Be­
deutun g dieser Bliiller hinzuweisen und 
gleid1Zeit ig Vorschliige für eine Zusammen­
arl1eit zu unterbreiten. 

Ans toß zu di esem Beschluß waren Äuße­
rungen des s te llv. Bundesvorsitzenden, Herrn 
1-I u p k a. Die Be d e u tun g d er H e i -
m u t b 1 ä t t er wurde von den Anwesenden 
vor a llem in folgenden Tatsach en gesehen: 

1. Die Heimatblätter waren es. <lie vor 6 
bzw. 7 .Jahren, ehe noch die Landsmann. 
sdiaf t Sd1 les ien hes tand. die Sd1l<'sischen 
Landsleute sa mmelten, ihre Anschriften in 
Karteien fes thi e lten, ihnen in all di esen 
J ahren nicl1t bloß die Erinnerung, sond ern 
aud1 di e Heimattreue vermittelten und 
erhi e lten. 

2. Den Heimathliittern is t es aucl1 zu ver­
danken, daß <lic so Erfaßten zum größten 
Teil in die Orts- und Kreisgruppen der 
Landsmannschaft Scl1lesien eingeführt und 
ein gebaut wurden. 

3. In vie lfad1 en ~er Zusammenarbeit mit an­
de ren aktiven Sd1lesie rn der ent sprecl1en 
den H eimatgebie te konnten nehen den 
Karteien nucl1 Archive gesdia ffcn werden. 
In di esem Zusammenhange ve rweise id1 
als Beispiel auf den „Gra fsd1aftcr Boten", 
der in V erbincluu g mit der Heimatgruppe 
Gra fsd1a ft Glatz weit ühe r l 000 Bilder 
des Glatzer Landes, darunte r so lclrn von 
Kultnrwerlen. hers te llen konnte. 

1. Im Gegensatz zu der Auffassung des 
H er rn Hupka sa hen alle Anwesenden ge­
rade in den Ile i111atbl ii1te rn di e Zellen, 
di e ges und sin d und gepfl eg t werden müs. 
Sen, un1 e in en gesunden Organis1nus, den 
wir in der Landsmannschaft Schl es ien se­
hen möd1tcn, zu schaffen. 

5. Selbst die kl e in en Meldungen aus den 
Heimatgemeinsdrnften, <li e H er r llupka 
chenfall s als vo ll s tiindi g n ehensiichli eh und 
sinn los be tracht e t, hahen für das Sd11e­
sisch e Bewußtsein und das Zusammengehö-
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rigkeitsgefühl größte Bedeutung. Schon al­
lein die Tatsache, daß man immer wieder 
Namen von Bekannten liest, stärkt das 
Zusammenhalten. 

Die anwesenden Vertreter der Schlesischen 
Heimatblätter steh~n auf dem Standpunkt, 
daß sie sich keinesfalls abtun oder ausschal­
ten lassen - entsprechend dem Grundsatz 
„der Mohr bat seine Schuldigkeit getan", son­
dern betonen gerade unter dem Gesichts­
punkt der Zusammenarbeit die Bedeutung 
und Notwendigkeit der Heimatblätter. 

Neuorientierung im Bundesvorstand 
ist notwendig 

Dieses bedauerliche Geschehen am Rande 
des großen Bekenntnistreffens zur schlesi­
schen Heimat legen doch zwingend den Ge­
danken nahe, wo und an welcher Stelle eine 
Neuorientierung erforderlich ist. Die Aus­
lassungen von Herrn Dr. Hupka wecken den 
Verdacht, daß es der Landsmannschaft we­
niger auf den geounden Aufbau vou unten 
ankommt, wenn die Meinung Dr. Hupkas die 
Meinung des Bundesvorstandes ist, sondern 
daß es auf eine weitgehende Meinungsbildung 
von oben nach unten hinausliiuft. Diese Ent­
wicklung ist nicht nur unmöglich, sondern sie 
wäre auch im Hinblick auf die Zukunftsauf­
gaben der Landsmannschaft Schlesien mehr 
als gefährlich. Heimatkreise und Heimat­
kreiszeitungen waren in der Vergangenheit 
und werden auch in der Zukunft die Funda. 
mente des schlesisches Aufbaues sein. Jede 
andere Ansicht ist utopisch. Eine Neuorien­
tierung kann also nicht vom Unterbau her 
erforderlich werden, weil sie da nicht not­
wendig ist, sondern die geistigen Führer der 
Landsmannschaft werden sich auf Realitäten 
einzustellen haben und wer das nicht ver­
mag, wird auch eines Tages abtreten müssen. 

Es mag sein, daß der falsche Zungenschlag 
von Hannover nur möglich war, weil man 
sich mit der Materie in keiner Weise be­
schäftigt hat, vielleicht auch daher, weil man 
die Tradition der schlesischen Presse seit 
deren Gründung nicht verfolgte oder die 
schlesische Presse in ihrer Vielfalt, ihrer 
Verantwortung und ihrem Verdienst um 
Schlesien in der Zeit vor dem großen Zei­
tungssterhen (Zeitungsmorden im tausend­
jährie;en Reich) nid1t bewußt erlebt hat. Die 
sch!esisd1en Heimatkreiszeitungen können 
sich aus ihrer Verantwortung für Schlesien 
heraus jedoch die in Hannover vertretene 
Auffassung nicht bieten lassen, sondern sie 
fordern nun eine klare Entscheidung. 

Die Leser der Heimatkreiszeitungen ha­
ben sich längst entschieden. Die Auffassun­
gen von Herrn Dr. Hupka können höd1stens 

einen Proteststurm innerhalb der gesamten 
Landsmannschaft auslösen. Der Stein wurde, 
das muß am Sd1luß aber eindeutig festgestellt 
werden, nur durch den Einzelgang von Dr. 
Ilupka ausgelöst und er wird aud1 die Fol­
gerungen zu ziehen haben. 

Die Arbeitsgemeinsdrnft cler Verleger 
uncl Herausgeber 

scl1lesischer Heimatzeitungen 

ALLE BISHER ERSCIIIE E EN 

UMMERN 

uncl das Heimatbuch sind noch lieferbar! 



Nr. 8 Goldberg.Haynauer Heimatnachrichten Seite 129 

Seifersdorfer Grabsteine der Farn. Schaffgotsch 
Kleine Abhandlung aus Schlesischer Geschichte 

D er ve rstorb ene Bibl io thekar der 
Schaffgo tschen Büchere i. P r of. Dr. H ein ­
ri ch ent wig (Bad Warm brunn) ve röff ent­
lich te vor 50 Ja hren eine sein er fl eiß igen 
und sachkundi gen Arb eiten, die uns der 
Zufall zu r Kenn tn is b rachte, 

An der südl ichen l\Iauer des alten k a tholi­
sch en F riedhofs bei der P farrkirche in 
W armbrunn, zwisd1 en Glockenturm und 
Schul e, sin d sechzehn D enkmäle r der Fa milie 
Sdrn ff gotsd1 in Lebensgröße aus den Jahren 
1579 bis 1624 ange hrad1t. Vord em waren sie 
in S e i f er s d o r f bei Sch önau, das vor 
über 100 J ahren, von 1530- 1633, Sdrn ff­
go tsdlC r Besitz war, und schmiickten mit ih­
ren guten fi gürlidrnn Darstell un gen die Sei­
tenwänd e im Presbyterium der Kird1 e, in 
de r die G li eder der des Seife rsdorfer Zwei­
ges der Fa mili e beigese tzt waren. Da die 
Gra bstein e aber an ges id1ts der Baufii lli g­
k eit der alten Kirdl e, di e dem E ins turz 
drohte, arg gefährd et war en, bot sie di e 
K ird1engemeiucle ei ern G_r_a feu L eopold 
Schaffgotsd1 an , der sie mit Genehmi gung 
der Köni glidrnn R egierung im J ahre 1849 
n ad1 \'V-a rmb ruun überführen und dort, wo 
sie heute nod1 s tehen, aufs'tellen li eß. Ganz 
heil mögen sie ja damals sdl ou nicht ge­
wesen se iu, und in den mehr a ls fünfzi g 
J ahren, di e sei tdem da r über vergangen sind. 
haben Wind und Wetter und di e mutwilli ge 
J ugeud zu ihre r Versd1 önerun g und E r ­
haltun g ge rade auch nid1t beige tragen. Da­
zu kam - un d das war für ih ren \Vei ter­
bes t and der gef iihrlid1ste F e ind - , daß 
stell enweise Salp eter in dem Sandsteine se i­
ne un an genehm en \Virkun gen zu ze igen be­
ga nn, di e sid1 äußer lidl in größeren oder 
klein eren hell en, f as t weiß en F lecken zeigte. 
D a gab ein Besud1 des Provin zialkouserva­
tors Dr. Burgemeister Veranlassung, früh ere 
Anreguu gen de r Bibliotheksver waltun g, di e 
D enkm äler zu r ein igen und zu impriiguieren , 
wi eder aufzun ehmen, denen Gra f Fri e<lrid1 
Sd1 a ffgo tsd1 und se ine Ve rwaltung nunm ehr 

zus timmt en, so daß der Inangriffnahme der 
A rbeiten nid1ts mehr entgegenstand. So­
we it es möglid1 war, d. h. fr essender 
Schmutz nid1t so ti ef in das poröse Ge­
webe eingedrungen wa r. wurden sie ge rei­
n igt, und n amentlid1 an den vom Salpe ter 
angegriffen en weid1 geworden en Steilen flu­
a tie rt , diese ersch einen nun ganz hart. Aud1 
fiir eine zweckmäßigere Verbindung mit 
der Mauer wurd e g~sorgt. Die Steine ge­
hören bi s auf ein en srimtlid1 in den Seifers­
dorfer As t der l<'a mili e Schaffgotsd1 , dessen 
Herkunft im fol genden kurz angedeutet wer ­
den soll. 

Von Han s I „ dem Sohne Sdloff II„ Gotsd1 
genannt, Funclator (ges t. 1420) stammen u. 
a. ab Anton I. . Räppel genannt auf Bober­
ste in , Sdtild au, Rohrlad1, Seifersdorf usw. 
und Kaspar auf Fisd1bach. L e tzter er sdlei­
det für uns aus. Von den Kindern Antons I. , 
aus dessen E he mit ein er Freiin Anna von 
Schönhorn, war Bernhard I. anf Rohrlad1 
und Seifersdorf (ges t. 1559) mit Elisabe th 
von Bussewoy verm iihlt, und von deren Kin­
dern kommen Jonas von Schaffgotsch auf 
Rohrlad1 und Schilclan und Wolf I. auf Sei­
fersdorf, Kupferberg und Röhrsdorf hier in 
F ra ge. Bei der T eilung des Besitzes unter 
di esen beiden Brüdern entstand, wir wir 
sehen , der Seif ersdorfe r Ast. Aus der Ehe 
des ersteren mit Katharina von Salza aus 
dem H anse Lichtenau entstammte Bernhard 
III. . mit cl essem Sohne Bernhard IV. 1615 
di e männli d 1en Glieder di eses Zweiges aus­
starben. Durdl H eirat ging der Besitz in 
andere H ände üb er . Der Familie Wolfgang 
J. von Sdrn ff gotsd1 gen. gehören fol gende 
S te ine an : Zunäd1st ein Denkmal mit drei 
Figu ren : Wolfgan g I. Sdlaffgotsd1 (geb. 
1545, ges t. 28. Mai 1608) und seine beiden 
Gem ahlinn en Anna von R eibnitz aus dem 
Hause Falkenber g (ges t. 15. März 1580) und 
H ed wig von Waldau aus dem Hanse Stufa, 
se it 1. 584 Witwe Konrads von Hod1berg auf 
Rohn stock. Ihr Todes jahr ist unbekannt. 

INSERIEREN SIE IM-------.... 

5olinoer XßgelJlott 
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Ann a von R eibnitz is t n och auf ein em be· 
sond e ren Grabste i11 e ohn e Beschriftun g dar­
ges tellt. Von ihren Kind ern beme rken wir 
H edwig (ges t. Oktober 1479) 28 Wochen 
a lt, bei deren Geburt die Mutter starb, An­
ton (ges t. Jan ua r 1580) 3 Jahre, 20 W ochen , 
5 T age alt, und Ludmilla (ges t. 1580) 4 J ah­
r e, 16 Woch en al t. Von der F amili e Bern­
hard III. (ges t. 16. April 1613) f inden wir 
außer se inem eigenen Denkma l noch das 
se in e r Gemahlin Eva geb. von :Mühlheim 
a us dem Hanse Domanze (ges t. 16. A pril 
1623) uncl einzeln e ihre r Kind er nncl Sdnvie­
ge rkind er. darunte r ein en jngendlichen Rit­
ter , Bernhard , den le tzten Sdrnffgo tsd1 von 
Seife rshau. Er war mit dem bek annten F rei­
herrn Hans-Ulrich Sdrnffgotsch von 1619 ab 
auf di e Universitäten Le ipzi g, Tübin gen und 
Altorf gezogen und dan11 mit ihm im A n­
schluß an die U11iversitä tss tudien , der Sitte 
jen e r Ze it entsprechend, au f R eisen gegan­
gen. Nachdem sie gan z Itali en, Sizili e11 , Ma l. 
ta, Spanien, Frankreid1, En gland, di e ie­
de rlande und di e Hanses tädte besud1t ha t­
ten , k ehrten sie im Januar 162'1 in ihre 
schl es i d1 e H eimat zurü ck . A ls Bernhard im 
D ezember des fol genden Jahres 1615 bei 
se inem Ve tte r und R eisegenossen H an U l­
ri ch auf Schloß K emnitz zu Besuch weilte, 
wurd e er in ein em dunklen Gan ge von se i-

Lebensfreude bei Spi e l und Sport find en 

Sie in den herrlid1 ge legen en Freibädern 

Strandbad Iuertal, Solingen· Wald 

und 

Freibad Heide, Solingen - Ohligs 

und in rlen modernen Hulleübädern 

Solingen, Birker Straße, und 

Solingen • Oligs, Sauerbreystraße 

Angesd1losse u: Wann enbäd er, Brause-

bäd er, mecl. Bäd e r 

Stadtwerke Solingen 
Abt. Badeanstalten, 

Solingen, Gasstraße 22 

n em eigen en . Di ener Wolf D ie tri d1 am 17. 
Deze mbe r üb erfall en und e rstochen, e r t 
20 J ah re, 4 Wod1en alt. Seine Schweste r 
Eva starb am 29. Februar 1620 un ve rm ählt 
im A lter von 22 J a hren, 39 Wo d1 en. E i11 e 
älter e Schwes te r E li sa be th hatte sid1 1610 
mit Va lentin von R ede rn auf Probsth ayn 
und Strcckenha d1 ve rm ii hlt, s ie s ta rh a m 
8. Nove mbe r 1619, weni g spä ter ihr Kind 
Ev a E li saueth (1620, 1,1 Wochen , 4 Ta ge 
alt). E ine jüngere Schwes te r Bernhards IV., 
Anna, wurd e di e Ga ttin Oswalds v. Tsd1am­
mer und Groß-O sten auf Hühn e rn und Se i­
fc rsdo rf (ges t. Ap ril 1624), dessen Le ichen­
stein aud1 hi er s teht. Spiiter he iratete sie 
Rudolf von Pl anitz auf Ston sdorf und 
Sdueib enJ orf, n ad 1111ahl en auf Rohrl ach ; ihr 
G rahs tein träg t k ein e Daten. Auß erhalb de r 
Scha ffgo t'schen Genea logie s teht ein D enk­
m a l am Glockenturm , es s tellt da r ein e 
F rau von Miihlhe im aus dem H au e D oman­
ze, wohl ein e Sch wes ter der ob en genante11 
Eva, B ernhard s III. Gem ahlin . Der untere 
T eil cl e r U mschrift is t nid1t m ehr vorhan­
den, na ch ein e r A bsduift de r Beschriftu11 g 
is t sie di e Ge111ahli11 H errn A lbrechts von 
Seydlilz und Kun au gewesen; das Seytllitz­
sche Wapp en find e t mau übri ge11 s aud t auf 
ein e r Glocke in Seife rshau. 

Di e mode rn e11 Fahrz euge der Süitlti d1 en 

S traß enba hn en brin ge 11 Sie ras d1 uml be­

qu em zu all en T eilen des Stadtge hietes 

und in di e sdiön c Umge bun g. 

F ür Gese llscha ft sfahrten stehc11 mod ern e 

R eisc husse mit all em Fahrko111forl zur 

Ve rfü gun ~. 

Städtische Straßen­
bahnen Solingen 

Am Sdila gbaum 



im RiesP, ngcbirge (825 m) Foto: Grenz land-Druckerei 
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W rr hilft suchen? 
Es werden gesucht: 
1807. Ernst Z an d er aus Ulbersdorf. 

1810. Otto Ja c h man n und Emilie Emma 
geb. Sperber aus Haynau, Liegnitzer Str. 
59. - 18ll. Elly Bin n er aus Goldberg, 
\V olfstr. 15. - 1812. Anna J ä k e 1 aus 
Goldberg, \V olfstr. 15. - 1815. Bruno und 
Fritz S ö ff n e r aus Haynau, Langestr. -
1816. Fritz Hübner aus Haynau. Lange­
straße 8. - 1817. Paul Simon aus Ober­
Kauffung. - 1820. Helene Hedwig Nippe 
geb. Iskra aus Ilaynau. 

Hier spricht der 
Heimatkreisvertrauensmann 
O. Brandt, Braunschweig, Gliesm. Str. 109 

Für den Deutschen Städtetag und andere 
Amtsstellen werden die Namen bzw. Jetzt­
anschriften der letzten frei gewählten B ü r -
g er meister der Heimatgemeinden {bis 
1933) benötigt. Ich bitte die Heimatorts-Ver­
trauensmänner oder deren Stellvertreter mir 
möglichst bald entsprechende Mitteilung zur 
\V eiterleitung an die Bundesgeschäftsstelle 
zu unterbreiten. 

Sofern einzelne Gemeiudeu immer noch 
keinen HOVM oder Fachbeiriite haben, bitte 
ich aus dem Leserkreis mir geeignete P e r -
s o n e n n a m h a f t zu machen. Ich erinne­
re nochmals an die Notwendigkeit, mir alle 
bekannten Jetztadressen aus den Heimat­
gemeinden zu übermitteln. Zur einheitlichen 
Sprachregelung in der Bezeichnung der so­
wjetischen Besatzungszone ist es notwendig, 
diese als "Sowjetzone" und die jenseits der 
Oder-Neiße-Linie liegenden Gebiete als "Ost­
zone unter polnischer Verwaltung" zu he­
ze ichnen. 
Lobendau: Fachb. für Lw.: Kurt Th i e 1 in 

(2lb) Nachrodt-Einsal- Friedhofsweg 11, 
und Wi lhelm Ar 1 t in (22a) Weeze-Baal 
6, Krs. Geldern. 
Aus Kauffung: 

Baudmannsdorf: HOVM-Stellv.: Elektro­
meister Artur II ö her, jetzt in ((13b) 
München-Feldmoching, Drndhardstr. 19. 

Büch<'rschau 
Das Tal ohne Wiederkehr. Fritz Miihlen­

weg. Verlag Ilerder, Freiburg. 4. Aufl. 
Gbd. 6,80 DM. 
Dreimal ist Fritz Mühlenweg in der Mon­

golei gewesen, mit Sven Hedin selbst oder 
in seinem Auftrag. In diesem prächtig und 

farbig geschilderten Reiseabenteuer-Buch 
haben wir ein köstliches \V erk, das wir uns 
für den kommenden \V eihnachtstisd1 vor­
merken wollen. Spannungsreich, mit höflid1 
lächelndem Humor geschrieben ist zum Lo­
be dieses Budrns zu sagen, daß es eines 
jener Werke ist, welche die Väter für ihre 
Söhne kaufen und mit \V onne zuerst lesen 
sollten. 

Westermanns Monatshefte im August 
Kunst und atur, Welt und Leben, 

Geist und Technik - wie immer man 
auch die Themenfülle dieser Zeitsd1rift 
rubrizierend zusammenfassen mag, die 
Tatsad1e einer wohl geordneten und gut 
aufeinander abgestimmten Vielseitigkeit 
des Inhalts ist vorherrschend und be­
stimmt auch das Gesicht dieses Heftes. 
Der farbige Umschlag von Heinz Kießling 
und das Stilleben von Matisse schlagen 
sommerlid1e Motive an, und die Bildbei­
träge von Ländern uud Völkern, zum 
Teil mit ausgezeichneten Farbphotos, wei. 
sen gerade zur Reisezeit hinaus in die 
Welt. „Das Herz Koreas" heißt ein Be­
richt von Dr. K. L. Nonn über den kore­
anischen Alltag - abseits von Krieg und 
Kriegsgeschrei - u. Gunnar Gunnarsson 
beschreibt dichteriseh und sad1lid1 zu­
gleich „Island, die Felseninsel". Artikel 
über Perlenzud1t, die Knust des Ilolz­
sdmitts, Blumen im W ohuraum und ein 
sehr unterhaltsamer Beitrag über „Das 
Jagen und Fangen der Tiere" nach einem 
alten, seinerzett durd1aus ernst genom­
menen Bilderbuch siud Beispiele dieser 
Vielseitigkeit. Natürlich kommen auch Li. 
teratur und Kunst nid1t zu kurz. Schleh­
dorn, der Ostpreuße Heinz Panka, Edith 
Rode, Marie Luise Kasdmitz und andere 
Sduiftsteller sind mit Erzählungen und 
Gedid1ten vertreten, und Namen wie An­
selm Feuerbach ,Degas und Trübner deu. 
ten die Linie der fast originalgetreuen 
Reproduktionen dieses Heftes an, das 
für den aufgeschlossenen Leser und Be­
trachter einer üher bloßer Tagesaktua­
lität stehenden Zeitschrift viel Köstliches 
bietet. 

Treffen der Konradswaldauer 
Unter der hewiihrten Führung des Vor­

sitzenden der Sd1lesischen Landsmannschaft 
in Bielefeld, Kantor Simoleit, trafen sid1 
200 ehemalige Konradswaldauer aus Nord­
rhein-Westfalen zum 4. Male seit der Ver­
treibung aus der Heimat in Franzeuhurg, 
Krs. Land Radeln, mit ihren Schicksals­
genossen, die an die Nordseeküste verschla. 
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gen worden waren. Hier hatte Fritz Sauer 
Verpflegung und Unterkunft auf das Beste 
organisiert. Daß die Schlesier in Franzen­
hnrg gern gesehen wurden, zeigte sich dar­
in, daß auch die Einheimischen hereit wa­
ren, sich gastfrcuncl li ch an der Unterbrin­
gung zu beteiligen. 

Am Sonuahend, dem 2. 7., wurde eiu 
sch les. Dorf a h end im Ga thau Wol­
derich dnrchgeführt. Zuerst gah es natürlich 
e in bewegtes Wiedersehen. Das Bild der 
Heimat, des schönen sehlesische11 Dorfes am 
Fuße des so h eiß umkiimpften Sa r g -
b e r g es, stand allen wieder lebendig vor 
Augen. Das Hiindesdliitteln und Erzählen 
wollte kein Ende nehmen. Die Sehnsucht 
nach der Heimat, die Frage. wie mag es 
zu Hause aussehen, werden wir unser Dör­
f el noch einmal wiedersehen tmd das ge­
denken so vieler Alte11, die bereits fern der 
Heimat zur ewigen Ruhe eingingen, lockt e 
man ch' Träne in den vom Schicksal ge­
furchten Gesichtern h ·rvor. Dann aher hrarh 
chlesische Gemütlichkeit unter so vielen li e-

hen Bekannten durch, e in froher Tanz be­
schloß den gelun genen Ahend. 

Der Sonntag aher vereinte all e Teilneh­
mer in Cuxhaven zu einer K a ff e e -
fahrt in See mit der ,.Jan Molsen". 
Blauer 1Tim111 cl und strahh·rnln Sonnen­
sche in li cllcn die Seere ise hei Windsüirke 2 
für die schl es ischen Dörfler zn einem 1111-

vergeßlichen Erlebnis werden. Nachdem die 
Reisc1Hlen in allen Drrk s rnnd um das Schiff 
gewa nd er t waren, lockte der S01111cnsch ein , 
die ruhige See und die weite Sicht tlie mei­
s ten hinauf aufs Ohcrde1k. Da sahen sie 
hint er sich Cuxhaven mit der Scehrüeke und 
dem Leu!'htturm verd1w intlcu. Dan11 schweif­
te der Blick di e ganze Küste en tlan g über 
Dul111en bis znm Land Keh1li11gcn, liuks 
tauchte enwerk mit dem Lcurhttnrm uud 
Scharhörn auf, nnd vor sich sahen sie auf 
das weite, weite J\frer. Entgegenkommende 
Dampfer aller Art und Größen gah es zn 
hewun1lern. Srlilicßlich ging es am erstell 
Feuerschiff vorhci, nud en dlich wendete der 
Dampfer heim Feuerschiff E lb e 2 zur Riidc­
fahrt . Lehnten da zwei hi ede l'e Konrads­
waldaner an der Reeling und gud len i11 
das le icl1t hewcgt e Meer. , . .Titzt hoa ich amol 
ei de Nordsee gesp uck t", ließ sich der e ine 
von ihnen vernehmen .. ,Dos denkste". soa· 
te cl er andere „ei de Frasse hoste mir ge­
spuckt", was Ja hci dem Fahrwinde nicht 
verwunderlich war. 

Lan~e noch zog sich na ch h eende ter Fahrt 
das Al~sd1irdnehme11 hin , nnd dann entführ­
ten drei Busse die Heimatfreunde zur lan-
gen Fahrt nach Süden. T. 

Wir gratulieren I 
Am 27. 7. 55 feierte Frau Anna D r e eh s-

1 e " ans Haynau, Goethestraße. in (2la}, 
Ah len i. W., August-Kirchner-Straße, ihren 
65. Geburtstag. 

Gutsbesitzer Oskar Böhm aus Bacl 
Hermsdorf, jetzt Buer-Hassel, Flachsstr. 28, 
wird am 21. 8. d. J. 78 Jahre alt. 

Den 60. Geburtstag feierte am l l. 7. 55 
Frau J ohauna-Sylvia v. Berg m an n in 
Grünhuu , Post Rliwer Bez. Trier und am 
:~ l. 7. 1955 Rittergntsl~esitzer Ruclo lf von 
G c r s d o r ff in (20a) Fischheck/Weser iib. 
IT ameln. Beide aus Kauffung a. K. 

7 {. Jahre alt wil'd am 26. 8. 55 Heimat­
frpundin Fran Martha I-I i e 1 scher aus 
Oher-Kanffung, Pochwerk 2, jetzt in (13b} 
Niederkiimmcr in g, Post Thyrnau b. Partsch. 

V er h c i r a t c t hat sich am 9. 4. 55 
Ilsc Sr h i r n er mit Hans \Valter in 
Förste/Ila1·z, früher Hauptstraße. 

Anfang April 1955 wurde Rnth Just 
geb. Geislcr in Freiheit-Osterode eine 
Tochter ,geboren. 

Am 29. 5. 1955 feierte Gustav II ans c h 
in l'örstc/Ilarz .~e inen 72. Geburt tag. 

UNSERE TOTEN 
Dei' äUesfc Goldbcrger t 

E in Lebe~, reicl1 an Arbeit und Erfolgen, 
vo llendete sich am 16. Ju li : F le ischerme ister 
Ca r! Schöps schloß, fern der geliebten 
Heimat, im A lter von 97 1h Jahren seine 
Augen für immer. Am 27. Januar 1858 in 
Straupi tz im alten Kreise Golclberg-Haynau 
gohoren, erlernte er das Fleischerhandwerk. 
Seiner Militärpflicht genügte er bei den 
Kö11igsgrenadicre11 in Liegnitz. In Haynau 
machte er sielt se lbst iin dig, zog aber claun 
naeh Golclhcrg, wo er 1887 die F leischere i 
Ring Ecke lludc rs lrnße iibernahm und die 
Sehwester des spii teren 'chlachthofti erarztes 
ScifcrL heirat ete. Der Ehe c nt sp ran~en sechs 
Kind<'l', di e a ll e verheiratet sind n~d heute 
110„h lche11. Leider entrill ihm der Tod seine 
Lrhensgdiihrtin kurz vol' der Silb erhocl1-
zei 1 irn Jahre 19J2. Mit vielem F leiß Ge­
sd1irk im Einknnf untl Licfcrnng erstk,lass i­
gcr Fleiscl1- und \Vurstwa rcn halle er sein 
Gcsd1iift hocl1gehra cht. Ueber 100 Lehrlinge 
hat er zn tiid1tigcn Gese ll en herangchildet 
die ihres alten J\leistcrs stets in Dankhar: 
kcit ge dachten. E infach, bescheiden uncl 
schlid11 in seine m Wesen, hnt er nie große 
\Vorte gemacht. Seine Anordnungen waren 
s lcls kurz und knapp, aber bestimmt. Neben 
der Fleischerei betrieh er auch noch e in 
Lnnclwitrsrhaft. Von der Jauers trnße bis zur:: 
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Stiiclti schen Krankenhans erstreckten sich 
se ine F eld er und ein schön e r Obstgarten. 
Denn cl er Hafer für se ine Pferde wurde 
se lbst an gebaut. War es doch der Stolz jedes 
Fleische rmeislers, di e flottes ten uncl sd1ön. 
s ten Pferde zu haben , wenn sie über Land 
zum Einkauf ocler na ch dem Städti sd1Cn 
Schlachthof clie Ritterstraß e entlang fuhren . 
Bei Schützenfesten und Mannschi eßen war 
auch Meiste r Schöps mit den Koll egen der 
Fl eischerinnung hoch zu Roß im F es tzu ge. 
1913 heirate te er dann se in e Nichte H elen e 
Schöps, di e di e Erziehung der noch unmün­
di gen jün ge ren Kinder übernahm, ihm noch 
ein en Sohn schenkte nnd ihm während cl e r 
Kri egs- und ad1kriegszeit treue Gefährtin 
und H elferin bis ins hohe Alter war. ach 
dem ersten \Ve ltkrieg übernahm sein Sohn 
Willi den Einkauf und di e Leitun g der 
We rksta tt. Der U msatz und di e Zahl der 
Ge eil en ste igerte sich. „Schöpse-Würstel" 
waren üb e rall bekannt. Aber Meister Schöps 
war imm er in seinem Betri eb, und noch 
mit 85 Jahren stand er in se in er Berufs­
kl e idung in seiner Lad entür und bedi ente 
se in e Kundsdrnfl. Die We rkstatt war mit 
mod ern en l\Iasd1in en eingerichtet, mit Kühl­
haus und allem versehen. Als di e Russen 
kamen, wich di e Famili e in s Gebirge aus, 
mußte dann aber dod1 dem Druck der Pol en 
fol gen und di e H eimat und all en Besitz 
ve rlassen. So verl ebte er di e le tzten Jahre 
in Wolfenbüttel, wo vier se in er Kinder an­
säss ig sind, immer mit dem Wunsch e, ein es 
Tages in die Heimat zurückkehren zu kön-
nen . Ma co. 

Bürgermeister Meißner 
ging heim! 

Am 24. Juli 1955 entschlief in L eipzi g 
W 31, Sd1mi edes traß e 11. de r Bürgermeister 
der Gem ein.J e Reisid1t Gustav Meißn e r. In. 
fol ge einer Gehirnblutun g, di e er sich bei 
ein em Stnrz auf der H austrepp e zuzog, ent­
sd1li ef er schm erzlos und fri edvoll in se ine r 
\Vohnun g, di e e r mit se in er ihm noch ver­
bli eben en jüngs ten Tochter, Elli Bittermann 
geb. Meißn er, teilt e. Am Vormittag hatte er 
no ch den Gottes di ens t besucht . 

Mit Gu slav Meißn er is t e in e markante 
Persö nlid1keit un se res Heimatkreises abbe­
rufen word en. Ehrlichkeit, Hilfsbereitsdrnfl 
unil Aufopferun g für die öffentlid1 en Belan­
ge zeidm elen ihn neben der Laute rkeit se i­
ne r Ges innun g hesonders aus. Lan ge Jahre 
hat er der Gemeinde R eisicht al s Bürger­
meister vorges lanileu. In se iner T iiti gk eil 
als Vorsitzend er des Wasse r- und Bod enver­
banil es R eisicht und in verschi edenen an.Je-

r en E hren ämte rn se tzte er se ine gan ze P er. 
sönlid1keit ein. Noch imm er halle er den 
W unsch, se in über alles ge li ebtes R eisid1t 
n odl einm a l wi ede rzusehen. We r ihn ge­
kannt hat, wird ihn als ein en der treues ten 
Sö hne un serer Goldherg-Haynau er He im a t 
ni e ve rgessen. 

Ernst Bartsch, Kreisoberin spektor 

• 
In Damm e i. 0. verstarb Hfrd. Stadtin­

spektor i. R. Robe rt Ge r 1 a c h aus Gold­
berg, ein Goldberge r Kind, der in der a lten 
H eim a t wi e in se in em letzten Wirkun gsk reis 
in Damm e durd1 se in e ni e erl ahmend e Ar. 
bei Lsfr eudigkei t, e ine f reundlid1e Wesens­
a rt und se ine Hilfsbereitsch a ft sid1 viele 
Freund e erworben ha t. Bekannt a ls lan g­
jährige r S tandesbeamter und a ls le tzte r Re­
gim entsschreib er des K önigsg renadi er-Rgts. 
7 in Li egnilz, Gesch iiftsführ er des Kreisve r. 
band es Goldberg im K yffh iiuse rbund, in 
Da mme al hilfsbereiter Freund der Ve r­
tri eben en geachtet und beli eht, an ch hei den 
Einh eimisd1 en, hat sid1 der Ve rstorbene un­
ver gessen in die H e rzen all er ein geschrieben , 
di e mit ihm je in Be rührun g kam en , 

Horst Rn d o 1 p h au Goldberg, Oh erlor 
23, geb. 8. 5. 28, am 2 k 4. 1945 in Berlin 
ge fall en . 

Selma K ü p p e r m a n u , geb. 26. 5. 78, 
aus Alzenau, Krs. Goldbe rg, am 25. 2. 54 in 
Himmelsthiir b. Hild es heim ver storben . 

Fritz K ü p p e r m an n ans A lzenau, ge­
storb en am 19. 4. 55 in Lau chhamm er/Sa. 

\Valter K ü p p e r man n aus Alzenau 
am 26. 6. 1955 in Wupp ertal-Elberfeld töd­
li ch verun glückt. Bee rdi gt in Himm elsthür . 
Aus Kleinhelmsdorf: 

An ein er Magenop eratio11 verstarb am 7. 
4. 55 im Krankenhaus Coesfe ld der zule tzt 
in Goldberg, Li egnilzer S traß e, wohnhaft ge­
wesene Lebensmittelhäudl er Gnslav F 1 o s e. 
geb. in Kl einh elmsdorf, im Alter von 57 
Jahren . 

In tf'e r Sowj etzone ve rstarb di e Frau des 
Landwirts Ridl . Weigeh Luzia W e i g e 1 t , 
70 Jahre alt. 

In Sell en stedl, Krs. Alfeld , s tarb am 4. 
7. 55 Frau Klara B e c k e r geh. Dunzel ini 
48. Leben sjahre. Früh e r in Neu-S<,>r ge bei 
Biirsdorf -Trach . 
Kauffunger Famili ennachrichten. 

V e r s t o r b e 11 : Am 23 . 4. 1955 Kurt 
L u g c , Eh emann von Erika Luge geb . 
Adolf (Elbcl), 26 Jah re alt, in Nieder­
scheiden, Krs. Siegen. - Am 21. 6. 55 
l?r a u Anna F l o t h geb. Ilämch im Alter 
von 74 Jahren in Stadtlohn i . \V. 
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Frl. A li ne Ja e n i s c h aus Schön an a. K. 
is t am 11. 2. 55 in (2la) Oecling, Krs Aha u ~, 
Burgplatz 2, verstorben. 

A lzenau , K rs Golclberg: 
Babetzki Meta (Schill e r) vereh. Eggebrecht: 

(22a) Essen, lse nhergs tr. 68. 
lhsclt \'l' ilh elm: (2) Gransee, Robe rt-Breit­

scli e ids tr . 80. 
Beicr Rudolf : (22a) Duisburg - Buchholz, 

Dii s e ld orfer Lands t raße 179. 
ßeier Wa lte r: (20a) Holin gen, Krs. Graf­

schaft Hoya, Haus l. 
ßcier Wi lh e lm : (lOa): Kröbe ln 26, Kreis 

L iebenwe rda i. Sa. 
Bensch Paul : (23) W ecl iold 16, Krei s Gra f­

sch aft Ho ya, h. F. Bisch off. 
Eherlcin Friecla: (2) Cot tbu s, Thiems tr . 13.i. 
Enkelmun H ermann: (19h) Lemsdorf 7 iib. 

Magdeburg. 
Ge isler R ei nhold: ( lOa) Dauhitz üb er Riet­

schen O/ L. 
Giescckc Ile rhert: (24b) Kell enhusen , Krs. 

O ld enburg i. Hol s te in . 
Gö hcl O tto : (2 lb) llorn h eide b e i Münster 

i. W„ F lu gplatz 6 . 
Günzel llild egard: (2) Ocleriu , Krs. Luckow. 
Heinze H e rmann : (20 b) ortheim / Hann. , 

llarztor 6. 
H erden Erich, Glasmach er: (22a) Langcn­

f c ld-Rich rath , Ric th crh aeh 38. 
Höfchen lJ ans: (21 h) Jlamhorn, Wa tcrkamp­

trnß e 7. 
lliihner Mar ie : (20a) B ell rum 14, Krs. Hil­

de h e im. 
Jiilln e r lfcrher t : (22a) Dui sbnrg-Bnchho lz, 

Dü sse ld orfer Lantls tr. 179. 
Kamke Ernst: (15a) Apo lcla/ T hiir ., D oor­

platz 3. 

In allen 

Lebenslagen 

Fra u E mm a fI o 1 z h e c h e r geb. Hanke 
aus Kauffnn g a. K. , Hauptstr. 180, ist am 
9. 7. 55. 72 J ahre alt, in Förste/ Harz ge­
s torben. -

Kelle r H e rta geb. Pohl: (20b) Wittmar b ei 
Wolfcnhiitt e l, Asseweg 68. 

J illmann Pani: (20 a) Hildesh e im , Mühl­
graben 22. 

Knohloch Feli x: (lOa) Scl1önau a. d. Eigen 
111 , Krs. Löhau. 

Kolbe Hors t: (23) W ildesh ausen, Krs. Del­
me11horst i. 0. 

Kol be Hugo: (23) Rcckum 8 üb. Twi s trin gen 
Kricbel Fr itz , S tancles heamtcr: (2 lb) Duis­

hurg-M eicl e ricl1 , IIoll enh ergs tr. 28. 
K ucharzik Gerhar tl: (22 h) Höngen b. Aach en , 

Kircl1 tr. 24. 
Kucharzik W ill y: (20h) Hannover, Callius­

s traß c 12 I. 
Kiipperman 0 kar: (20a) Himmelsthiir be i 

Hildeshe im , Stad tweg 10. 
Kummer E hren fri ecl: (1) B erlin W 21, 

Band els tr . 27. 
Laban H edwig, Witwe: (19b) Asch ers leben, 

Frohse r Str . 95, Baracke. 

Golclberg: 
.frenzel K urt, Obers teuerinsp. , \Varmutsweg 

10 : (24h) E n t in /IIols te in , Warmutsweg 4. 
Giinthcr Otto, Großhandlung, Scl1 mi e cl es tr. 

47: (JOa) Bnrkersclorf 73 üb er Freiberg 
i. ach se n. 

Guhl Siegfri e(l G. W ., Dipl.-Kfm.: {22a) 
W upp e rtul-Barmcn,, Viktorstr. 18. 

Hitzi ger Martha, Frieclrid1str.: (20b) Groß­
rhiidcn üb e r Sec en/ IIarz . 

H c rhi g Inge : (1 3 bJ lngols taclt, Schub erstr. 13 
Langner Gii11 thcr, Assesso r, W es tprom enacl e 

8: (17a) Karl sruh e, Hirsch s tr. 5la. 

STADTSPARKASSE 
SOLINGEN 
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Maennchen Werner, Siedlung 24: (19b) Nein­
stedt/Ostharz, Hauptstr. 16. 

Opitz Wolfgang: (22a) Wuppertal-Elberfeld, 
Tannenhergstr. 

Pitzner Herbert, Krankenhaus: (23) Osna­
bruück, Hauswöhrmannsweg 50. 

Rudolpf Ernst, Reg.-Insp. a. D., Obertor 
23: von Wachenhofen verzogen nach (13a) 

Treuchtlingen, Friedrich-Ebert-Str. 10. 
Säger Alfons, Angestellter, Gerberberg: 

(17 a) W einheim/B.ergstraße, Hauptstr. 60. 
Tonssaint Botho, Kunsterzieher, Mühlenstr. 

11: (1) Berlin-Schöneberg, Eisenacher 
Straße 63. 

Haynau: 

Böhm Helmut, Verw.-Ang., Töpferstraße 8: 
(23) Lingen/Ems, Gymnasialstr. 1. 

Böhm Manfred. Töpferstr. 8: (22a) Wupper­
tal-Barmen, Eschenstr. 122. 

Böhm Richard u. Anna geb. Kluge, Töpfer­
straße 8: (23) Lingen/ Ems, Gymnasialstr 1. 

Bachmann Max, Kleine Kirchstraße 13: (21h) 
Vollmarstein /Ruhr,Schulstr. ll1 /2. 

Fetha Erich, Bäckermeister, Mönchstr. 4: 
(22a) Essen-West, Leipziger Str. 105. 

Fende Andreas, Göllschauer Str. 32, Zucker­
fabrik: (21b) Niederholthausen, PoH Bre­
denscheid über Hattingen/Ruhr. 

Gaudlitz Willy und Gertrud, Goethestraße 4: 
verzogen ab 1. 8. 55nach (22a) Remscheid, 

Gesundheitsstraße 24 I. 
Krause Martha, Friedrichstr. 22: (14a) Heil­

bronn-Sontheim, Kreissiedlung 12. 
Kronstein Gustav, Flurstr. 19: (23) Lingen/ 

Ems-Reuschberge, Königsberger Str. 6. 
Kronstein Selma geb. Schubert, Burgstr. 9: 

22b) Kaiserslautern, Kreuzhofstr. 1. 
Lorke Marga, Krane-Matena-Str. l: (15h) 

Vachdorf bei Meiningen i. Thür. 
Mondwurf Fritz, Goldberger Str.: (1) Berlin­

Spandau, Jägerstr. 47. 
Miiller Hildegard, Bahnhofstr. 11: (1) Berlin­

N eukölln, Lenaustr. 12-13. 
Miiller Pauline, Mönd1straße: (22a) Krefeld, 

Leverenzstraße 68. 
Opitz Erich, Sd1mied, Promenade 3: (21b) 

Lüstringen b. Osnabrück, Belmer Weg 80. 
Pett Günther: (24a) Wentorf bei Hamburg, 

Block 7/Z. 79. 
Reiehpietscb Marii;a r t> ~ 

E G1i 0 rn ,.., 

„. (20a) 
16. 

Skobowsky Richard: (1) Berlin - Spandau, 
Askanier-Ring 161. 

Söffner Ridrnrd, Lübener Str. 8: (22b) Grei­
merath bei Willlich. 

Schubert Kurt, Bahnhofstr. 11: (13b) Unter­
pfaffenhofen bei Münch en-Pasing. 

Teichert Maria, Liegnitzer Str. 56: (lOb) 
Leipzig N 23, Kirschbergstr. 19 I. 

Tolnick Martha geb. Fende, Burgstr.: (19a) 
Mölz, Post Kleinpaschlehen bei Köthen/ 
Sa.-Anh., Feierabendheim. 

Woitsdrnd1 Elly, Gartenstr. 7: (20a) Celle, 
Bremer Weg 70 II. 

Walter Emma geh. Schumann, Promenade 4: 
(lOa) Görlitz, An der Ohermühle I. 

Trautmann Frieda geb. Grobe, Ring: (15a) 
Wiesenthal 4·2 iiher Dermhad1/Rhö11geh . 

Schönwaldau, Krs Goldberg: 
Adol1>h Robert: (14a) Bietigheim/ Würllhg .. 

Austraße 113. 
Barisch Ernst, Lektor: (lOb) Meinersdorf 55, 

Krs. Chemnitz. 
Baumert Ella geb. Walter: (20b) Dorste a. 

Harz, Krs. Osterode. 
v_ Beissel Gräfin Sigrid: (22c) Boisdorf bei 

Horrem, Bez. Köln. 
Berndt Oswald: (24a) Wingst - Siiderhusch 

136, Krs. Land Hadeln. 
Bittner Wilhelm: (21a) Bielefeld, Hohen­

zollernstraße 6. 
Buhle Heinrich, Tisd1lermeister: (16) Kassel, 

Obere Karlstraße 6. 
Fischer Irene: (20a) Hannover, Lavesstr. 15. 
Feige Friedrid1, Landwirt: (24a) Ncuenkir­

d1en, Krs. Land Hadeln, Gemeindehaus 1. 
Felczykowski Karl: (2lb) Rheine, Krs. Stein­

furth , Dutum 103. 
Fornfeist Anna geh. Scholz: (2la) Bielefelcl, 

Hallerweg 9. 
Fornfeist Otto, Neu-Stechow: (2lb) Lenge­

rid1-IIohne i. W. 
Frommholcl Martin: (20a) Bemerode bei 

Hannover, Kirduoder Str. 10. 
Gräber Wilhelm: (13a) Ford1heim-Nord, 

Post Snlzkirchen über Neumarkt. 
Hentschel Gertrucl: (22a) Lengerid1 - Sättel 

Nr. 67. 
Ilertwig Wilh „ Sn u:i...-­

K' r 

•~ ' H arz. 
„,„n ilorf/Niecler­

iteln, Vorweg 4. 
(2 lh) Altenberge 112, Krs. 

nfu rt i. W . 
... e Wilhelm :(2la) Bielefelcl, Auf clem 

Langen Kamp 56 II. 
Klose Willi, Landwirt: (16) Dinburg, Höf­

chen. 
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Lieferung kompletter galvanischer Anlagen 

für die gesamte Galvanotechnik 

von einfachster Ausführung bis zum 

Vollautomaten 

Sämtlicher Galvanobedarf 

Friedr. Blasberg~- 'H : Solingen-Merscheld 

Spezialfabrik für Golvonotechnik 
Fernschreiber Nr. 084435 · Sammel -Nummer' Amt Solingen 1 31 45 - 48 

Knohlich ßruno,: (22r) Dü sse ldorf - Ell e r, 
lmmi grathcr Stralfo 37. 

Knoblich Kurt , Fl e isd1 c nneis te r: (lOb) Mci­
ne rsdorf, Bezirk Karl-Ma rx-Stadr, Karl­
Marx -Stadte r-S tr. 77 D. 

Knobloch Gerhard : (20h) Schwi egcrhausen , 
Krs. Oste rod e/ llarz. 

Kohl Paulinc: (2 la) Bad Eilse n :~ (Schaum­
lrnrg-Lippe). 

Kratzert Karl: (1:3h) E ggenfe ld en / Ni cder­
ha ye rn , Wohnl age r. 

Krause Fri eda: (16) Emmershausen, Kre is 
Usingcu, Bangcrl s tr. 41. 

Kricbcl Brnno, Nc u-S tcc-how: (21 h) ßorg­
hors t i. W., Krs. S tc infruth . 

Krinke Got th o ld: (21 a) B eim. Krs. Osna­
hrüek. SdHni edehrink L 

Kriigcr Wilhrlm , Pfarre r: (16) Dornh ei111 , 
Krs. Groll -Gcrau , Pfarrhaus. 

Kuhe Emma geh . Schmidt: (20a) Nce tze , Krs. 
Lüneburg, llahnhofs tr. 16. 

Mugdcburg Erich : (l9a) Griifrnl1ai11id1rn . 
Krs. Bittcrfe ld , Paul-Gerhard-S ir. 12. 

Mag1lcburg \Val traut : ( L6) Bad )[ 0111hurg v. 
d . JT., Tannnss tr. 3. 

l\1arschnlk Anna grh. lloff: (2 la) 
dorf/ Ni edcrelhc- , Ma rkt s tr . :10. 

l\luiwul<I Alf red : (2 Ln) ßielefel 
St raßr 167. 

" ) l"löBhcrg 
u cz . Le ipzi g. 

„ . \.'. 1 h) Langcnhap;rn, Erl1•11wrg J 2. 
•lll o ll rrhert: (22a) Wuppertal - Ban11r11 , 

K riihhu sch 19. 
Hcinianu llerbrrt , Au p; es tclltcr: (l •La) Deil­

llll'll sin ge n iihc r Ulm/ Donau . 
Hiinb<"hcl Jda p;c h . ~lö schte r : (Ba) B a111licrg. 

Ohrrc r St r phuu shrr p; 36 I. 
Hiiff!'r Ilcinho ld (Saudritzky): (2 111) lfagcn 

i. \V. , Stralllrnrgrr Strallc 19. 
S111·hs Marie p;eh. Ert e il: (16) il' dc r -Ha111-

s111dt-Tra11thri111, Wald sir. 4S. 
Sachs Hudolph : (13a) Coburg, Goc th cs lr 8. 

Sd1 iifer H elmut: (23) \Vunderburp; 3, Post 
Harpstedt, Bez. Brem en. 

S{'holz Hohert, Landwirt: (2·1a) Ihli enworth , 
Krs. Land H adeln , Altersheim. 

Sicbenhuar H elmut: (2lb) L an gcnhors t, Krs. 
Steinfurth, Haus 66. 

Schiitz Erns t.. Ga stwirt: (13b) Sta11dhci111 <ß . 
K rs. Neuburg/ Donau. 

Stiihnl'r Icla: (2la) Biel efeld i. W. , Mitte l­
s traße 13. 

Tcich111an Elsbe th Frl.: (22 c) Wuppertal-Bar­
men , Miss ion ss tr. 9, Auf de r Haardt. 

Tcich111a1111 Eberhard , Kraftfahrer: (19h) 
Wi eola/Siidharz, Am Cn e rskopf LJ .• 

Tscheutscher Bruno: (20a) See lze h. llmrn. , 
Wuu storfcr Strnll e 37. 

Vogler Maria geh. Legat, Ww.: (20a) Göttin­
gen, R einh. Lands! r. 15. 

Zcnker Paul , Frise urmeis te r: (20a) Dors tc. 
100, Krs. Oste rod e/Harz. 

Johnsdorf, Krs. 

Allmaun Fricda: ( 13a) 
Passa ucr Straße 

Uiir er 

L I Clll -

• ,„ cdluug. 
• 1 1.fa) l~llcrs tcdt b. Wcißcn­

·• 1-1, Burg 51. 
E "1er \'Vilhelm: (24a) \Va1·s tade, Krs. Laud 

T!adcln. 
Feige Ella: (24a) \Vars1ade, I< rs. Land 

l lacklu , Herrlichkeit, l lauptslraßc. 
Frige lcla: (20a) Ulbcr>tlorf, Krs. Gra[­

schaft Hoya (Weser). 
Hiirlcl lcla: (20a) Unlerbilli11gshau,c11 , Krs . 

Norlhrirn. 
HMl~chcr Hobcrl: (19b) llo) nt lib. A' chcn;­

lcbcn , Ilcnz.slr. 15. 
Hillcr Cus lav: (20h) Schöppcn, lcdt, Bra1111 -

Nd1wcigrr Str. 2:~. 
lloffn1111111 _Erwin: (2 lb) Lc11gcrid1, K I' >. 

'f~l"klcnburg i . Wcstf. , Ilohnc- Sicdlung. 
L1;,ts traßc 16. 
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J erschke :Fricda : (20b) Andreasber g - J or ­
da nsh öhe/H arz. 

J ohn Oswal d: (22a) H aa n/Rhld„ K ölner 
S traß e lß. 

Kirscht }?ri t z: (20b) Trendelb usch, K rs. 
Helmstedt. 

Klemm Ida : (21b) Lengeri ch, K rs. Tecklcn­
b url! i. W ., H ohne-S iedlun g. 

Kroh c E rn a: (23) Bremcn-I-l emelin gcn, Auf 
den H ellen 20 . 

Kr iiger Lotl i: (20a) Ha nn over-Laatzen, 
Turmli chtspiele. 

Leuschncr Gisela : (20b) K ö ni gs lultcr / Elm. 
H elmstedtcr S t ra ße 30. ' 

Linke Berta : (2.fa) 1 hli cnwo r:th /Nicderclbc, 
Alter ·hei 111 . 

Mii nnchcn W illi: (2 Jb) ß orgh ors t, Bez. 
M ünster i . W„ ß ahnh ofa tr. 1. 

Ma i E mm a, W itwe: (2.fa) Ihli en wor th / 
N iederelbe, Alte rsheim. 

.Miihle Tilli geb. Trautm ann: ( Ha) Have ns­
burg/ W ttbg. 

l\J üll er Artu r : (2 1b) Lengeri ch „ Krs. Teck­
lenburg i. Westf. 
ehri~ Elfri ede und Jrmga rd: (2 Ja) Borg­
hors t , K r6. S teinfu r t, Lin denstr . .f 1. 

N i:1.dorr Oskar : (21b) lle>trup 9 .über Sal z­
bergen, Krs. Benth eim i . \V . 

Reinfeld Paul , S tellmac hcrm cis tcr: (2.fa) 
Cu xhave n, Groden er Str . .f.f. 

lloscmann H elmut : (2.fa) \Va rs tadc, P ost 
Rasbeck / icder clbe, Pferdebahn 46. 

Jlosemann Paul: (l5a) Langcn; al7.,a./Th „ 
Am Anger 8 . 

Roscmann \Vcrn er : (2 1b) \Veidcna u/Sicg, 
Siegs tr. 4.f. 

lliickert Pa ul : (22b) Krautschcid t über 
Asbach /Wes ter wald . 

lliiffer Alfred: (20a) Bu chh olz 5, Post Oeh-
lense len über Uc hte, K rs. icnb urg/ 
\Vese r. 

lliiffer Anna : (21b) Lcngc ri ch-ll ohn e 27, 
Krs. Teckl enburg i. W. 

Riirrer G ustav : (2.fa) : \Vars tadc, Krs. 
La nd H adcln , Pferdebahn .f6. 

Scholz W itwe (G utsvogt): ( 19a) T reb nit z 
b. T hcissen , Krs. Zeitz. 

S irempcl Georg, M ühl e : (13a) Boh r 26 b. 
ürn berg übe r Schwabach . 

Tschenischer E ri ch: (2lb) Lengeri ch i. W„ 
K rs. Teckl enburg. 

Tsch ents ch er W ill y : (2.fa) Ncetze, Kr-. 
Lün ebu rg, Bahnh ofstr. 1.6. 

V ogt Otto, Lehrer: (10a) llörnitz 263 üb. 
Z itta u/Sa. 

Walt er Ida: (2.fa) Wa rstade, Kr ; . Lan d 
1-Iadcl n, An der H eide. 

\Vinklcr \Vilh clm: (2 Ja) ß o rghorst, Kr; . 
S teinfurt i . W„ \Voo rt str . lß. 

Gic rsdorr, Krs Gol(lbe rg: 
lle ic r A lbert (Ro thhrii11ni g) : (2:$) Ga strup, 

Kr . Vechta i. 0. 
Bia las R ena te : (2 ) S tansdor f, Krs. T el tow. 
Hiise E ri ch unu llild e: ( IOh) Langenlw rg, 

iiher ll ohn ste in -E m sllh a l, Krs Glaneli.111 . 
Böse ld a: (lü h) Le nhni tz . We rd au, K ar l­

F ritsche-Straß e .1. 0 . 
ß orrmann E lse und K urt : (2 '1 h) Wi nges l1 au­

se11 , K rs. Wi ttge nstcin , D orfst r. 85. 
Borrmann W ill i: (2 lh) We r l, Kr Soest i. W. 
Dirlt Icl a geb. Pusch : (23) Sch werin gcn , Krs. 

Gr rsch . H oy a. 
F uchs R einh old : (23) Va r en csch, Krs Vechta 

i. Old hg. 
Ge rschwitz Mar th a: (l Oh) Oherlnn gwi tz, Krs. 

Glauchau . 
Griind el Ge rtrud ' ' e rch. Z wic ne r : (1) Bcrliu · 

Li d1te rfe ld c-Os t, Bahnh ofs tr . 37a. 
Jl c idri ch Em a: (23) Scl1 we rin gen, Kr . Graf-

sch a ft H oya. 
Hirsch P aul : (20a) \Vo hld e iihe r Ce lle. 
Kahl K iil c ve rch. So mm er : (16) Gi cßCll , A m 
Schl angenzahl , B loekh aus. 
K ynast Üllo: (22 h) Pfa ff cn-Schw ahe11h ei 111 , 

B ez. Bin gen. 
Lange Ri cha rd : (l Oh) Ohcrlun gwitz, Kreis 

Gla ud iau. 
Loehn c r E rik a geh. R e tt e r : (l 3h) J\1 ii11cl1 c 11 

9, Ti erp ar k H ellahrun n. hci 11 eck. 
Lochn er Han s, Dipl. -Landwirt : ( J:l h) Bai­

hof, Post P oin g h. Münd1 c11 . 
Ludwig 1a rla: (20a) llatt orf / ll a rz, Krei s 
Oste rod e, Stcin stralfo 136 B. 

Am 14. Juni 1955 starb pl ö lzlich und une rwart et unsere liebe, g ute 
Mutte r, Schwi ege rmutter , Großmutte r, Urgroßmutte r. Schweste r, 
Schwä gerin und Tante 

Ihre V• rl a bung gebe n 
g e be n bekan nt , 

Bärbel Streich 
Kurt-Jürg en verw. Frau Alma Reich 

g e b . Ke ll e r 
im Alte; van fa st 68 Jahren fern unsere r geliE bte n Heim~• . 

Im Namen all e r Hinte rblie be nen , 

Werlte, den 14. Ju ni 1955 
fr ühe r Ulbersdorf bei G o ldbe rg . 

Frieda Ernst geb . Reich 
Martin Ernst. 

von Knobelsdorff 
Winse n/Luh e, T önnh ö use r 
W eg, fr üh.Gol d be rg /Schi. 
Lü beck-Sro nd e n ba um 
Kantstr. 10, fr üh. Kla ptow 
Krs. Ko lb erg . 

August 1955 
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Allen Freunden und Bekannten zur Kenntnis, daß mein lieber guter Mann, unser 
treusorgender Vater, Schwiegervater, Opa und Onkel 

Fleischermeister und Wurstfabrikant 

Carl Schöps 
aus Goldberg in Schlesien, Markt 34 

am 16. Juli, fern der Heimat, in die Ewigkeit. eingegangen ist. 

Im Namen der trauernden Familie: 

Helene Schöps geb. Schöps 

Wolfenbüttel, Lange Herzogslraße 46. 

Die Trauerfeier fand am 20. 7. in der Martin-Kapelle statt . 

............................................. „ ..................... „ ____ „„ ..................... r11 

... 

Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, am 
25. Juli 1955 meinen lieben, unermüdlich sorgenden 
Mann, den 

Stadtinspektor i. R. 

Robert Gerlach 
im 70. Lebensjahr plötzlich zu sich zu rufen. 

In unsagbarem Schmerz 

Margarete Gerlach geb. Schmidt 

Damme in Oldb„ früh. Goldberg/Schles., 
den 22. 7. 1955. 

Nachruf. 
Noch schwerer Krankheit und nach einem arbeitsreichen, tapferen 

Lebe n ging mei n innig•tgeliebter Mann, unser guter Vater, Schwieg er­
vate r und Großvater, de r 

Eisenkaufmann 

Fritz lrmisch 
Teilnehmer .beider Weltkriege 

in den himmlischen Fri ede n ein. 
Wir haben ihn in all e r Stille am 12. Juli 1955 auf dem Waldfried· 
ho f in Wal dk raibu rg zur letzten Ru he gebetfet. 
Dies ze ige n fiefbetiübt an, 

Frieda lrmi1ch 1 geb. Heine mann 
Anneliese Dittmer, geb. lrmi sch 
Kurt lrml1ch 
Werner lrmlsch 
Fritz lrmisch 
Kurt Dittmer 
und vier Enkelkinder 

Walokroiburg, Pabstorf über Halb erstadt, im Juli 1955 
früh. Haynau , Parkstraße 14. 

Millen aus e in em arhc it s­
re ich en Leben wurd e h eute 
pliitzli ch 11ud uu e rw a rt e t m c i11 
i1111igge li ch te r ~lann, nu sc r h f' r ­
z('nsgul e r Hnd t n·n so rgcnd e r 
Va te r, G rollvatl'I'. llrncl c r und 
Sdtwa gc r, 

der Laudwirt 

Oswald Steinbrecher 
im Alter von 72 Jahren in di r 
Ewi![.kc il al•ger11fcn. 

1111 a111e11 J c r l!intcrblich en r n 

Elfric1ll' S tc inhrcchc 1·, 
ge h. Thic l 

Algcrmi$Sf'11, den IS. 7. 19;);) 
Rati11 i;p 11 hc i Oii ssr ldorf, 

Kai se rsw1• rll"•r S trallP ;~:, 

Kan11•11 , Dan z igrr S trnll P !'i 
So11tl1 o fe 11 / Allg„ Criintruslr. 
llain s hl'l' g h<· i DrrHdcu , 

L r ilt'nwq; 1 

Wer kann Auskunft geben ? 
über den Verbl eib d es Josef Stasko, 
Obergefr„ Fe ldpost.Nr. l 50 873 L.G.P. 
Wien. Er war bei der Eisenbahn-Flak 
in St .• Valentin bei Linz. 

Maria Stosko, Bochum-Que renburg, 
Uhlenbrinkstraße 31. 
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Glücklich geben wir die Geburt 
unseres dritten Töchterchens be­
kannt. 

Joachim Graf 
und Annemarie Graf 
geb. Ja cob 

(früher Goldberg, Obertor 16d.) 
18/ la ke-s hore 
Toronto Mimiro - Canada 

1401200 

160/ 200 

80/ 80 

Kauft bei unseren Inserenten ! 

Grüne Nervensalbe 
3 X grün 

bestes Einreihemittel gegen 
Rheuma, Gicht usw. 

D o 1 e ca. 30 g • • l,75 DM 
T 0 p r a 100 g - - 3,- DM 

a 250 g • • 5,20 DM 
a 500 g • • 8,30 DM 

Portofreie Zusendung! 

Bahnhof • Apotheke 
Herne, Möller 

früher Haynau/Scbleei en 
Stadt-Apotheke 

Ihre Vermä hlung bee hren sich a n­
zuzeigen 

Barbara .Siegmund 
geb. :<. ulke 

(früher Goldberg , Warmuthweg 12) 

<Llaus .Siegmund 
Dipl.-Kaufmann 

Ha mburg 39, Ba rmbeker Stra ß e 129 

Au g ust 1955 

feinster, naturreiner 

Bienenhonig 
Dose 4,5 Pfund Inhalt DM 8,95 

Dose 9 Pfu nd Inha lt DM 17,25 

fre i Holis, au f Wunsch Nochn. 

Frau von Bülow 
(24 a) Büchen, Steinautal 

Früh . Oertmannsdorf lloubo n) , _____ , 
Eine Sensation! 

Glänzender Verkaufsartikel 
Seh r hoh e r Ve rdi e nst. Jede r 
k a uft! Sd1 re ib en Sie so fort a n 

II . TE 1 WE S, B 0 N N , 
Drususs trnße 6 

Vormbusch & Eckert 
H e r f o r d i. Westf. 

Eisen 
Röhren 
Metalle 

Sanitäre Anlagen 

BETTFEDERN 

ß~ • 
b1ndge1chl. u . unge-
1d1li11en, 1owie beate 

Doun eninl ett m . 
25 ] , Gar ., li e fe rt 
au ch au f T e ilzahlung 

wieder Ihr Ver„ 
trauenalieferant aus 

der H eimat . 

Betten-Skoda, Dorsten III i.W. 
Verlangen Sie Prei1l. u. Mu1tcr be­
vor Sie anderweitig kaufen . Lieferg. 
porto- und ve rpadrnngdrei. Bei Bar· 
zablung Raba tt u . b ei Nichtgefallen 

Umtausch oder Geld zurück. 

GOLDBERG-IIAYNAUER 
erhalten 1 HALUW-Ko~benfüll· 
fcderhalter mit echt gold-pl·•· 
Feder, 1 Kugelschreiber, zus. i•1 

1 sch önen Etui für DM 2,50. _. 
100 Rasierklingen, bester Edel· 
stahl O,Oß mm für nur 2,- Dl\I, 
0,06 mm für nur DM 2,50 
(Nachnahme + 60 Pfg.). 
H. L u e k o w , Wiesbaden 6, 
Fach 6001 KM. 

...... „„„„„„ ........ „"""i 
B ETTF EDERN (füllferl ig ' 

1/1 kg handgeschlissen 
DM9,30, ll,20u . l2,6U 
1/, kg ung e sch lissen 
DM 5,25, 9,50 u. 11,SC 

1 

fertige Betten 
billigst v. d . he1matbe kannten Firm~ 

Rudolf Biohut, Furth i. Wald 
(Ir. Deschenitz u.Neuern, Böhmerwa ld 
Verlangen Sie unbedingt Angebo1,b• 
vor Sie Ihren Bedarf anderw. decken 

H e rau sgeb e r: N iccl e r sd1l ci; isd1e r Ifc imntv c rlag, Otto ß r a n d t , (20h) llraun scliweig, Gli cs rnaroJ(•r SLrußr 109. Po „t­
s<'h eckkonto: H a nno ve r 1209 23. - Vr rantwortli ch fifr d f· n lnh ult: Sd1riftl c il c r Otto Drnn<lt , Bru1111 sd1wt•ig. - A11 zr igr n· 
vrrwultuug : Franz D c d i g, Ilra un . d1 wc ig, K a rl ij tr. 16. - Dru ck : Gren z lnnd-Dru ckf' r c i Ro t k & C o., (20h) Gr oß· 
D e nkte üb er Wolfenbütt el. - Goldb ngcr ll t· imntkurtc i : llrnun l! d1wc ig, G li f's maro dC'f Straße 109. - S tändi ge Mi1tirh1·il 
für H e imatze itun g un<l K a rt r i c rb r t r 11. -. S11d1di c ns t ko „1r 11l oM, hitt e j ecl od t n iirkpo rt o h (· i Anfrn gf• 11 h c il f•g t•n . 
Ersd1 c inu11 gsw c ise: J e d e n Mon a t 11111 il <' n ] 5. tl. Mts. - Ann•igt> ruthluß :1111 U. j t> dt·n Mo nn h . J.'n111ili f' 11nr1z1· igc 11 
0,25 DM pro ein spalti ge Millim e tc rz e ilr. Ge11<'h iiftsnnze igcn o .~o UM pro Millimcte rzt' jl c. - Dc~ ll, llun g l' ll uuf Ji t· ll r i111at· 
ze itun g jc \\ c ils z um 11 iid11;t(' 11 Quarta l nimmt jc cl f· Po 'i la nstall C't1t gt•gr n . - ll r zu g"gr ld l ,92 U'l v in t r l jä h r l id1 . 1111 
gl e irlw n V erla g e r srl1 e int au c~1 di e „ Oh r rla11 11 it zn Hu 1nl 11 rlinu" . 
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